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Berlin, 4. Deibr. Se. M. der König hat den Ober⸗Reg⸗Nath 


die 
des Erdtörpers, unveränderlich in gleicher Stärke wirkt. 
eines ſolchen Sekundenpendels (Beſſel berechnete ſie für Berlin auf 


ofen zogen es vor, anſtatt die Bewegung der Erde und ihre Maſſe, 
mit welcher ſie anzieht, nur ihre räumliche Ausdehnung in Betracht 
u ziehen. 


Annoncen: 
Uinnahme: Bureaus: 
In Poſen 


außer in der Expedition 


Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4, 
in Grätz bei Herrn J. Skreiſand; 
in Frankfurt a. M.: 


Vo 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1%½ Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thtr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In-⸗ u. Auslandes an. 


Amtliches. 
Ma rot in Schleswig, den Hofkammer⸗Rath Ramm und den Reg.⸗ 
Rath v. Bomm be hierſelbſt zu Geh. Finanz⸗Räthen und vor⸗ 
tragenden Räthen im Finanz⸗Miniſterium ernannt. 5 
Der bisherige Sekretariats-Aſſiſtent bei der Königl. Regierung zu 
— Hermann Guſtav Adolph Lix, Raum Geh 
revidirenden Kalkulakor bei der Ober⸗Rechnungskammer ernannt worden. 


Das Meterſyſtem. 
1 


Der Umfang eines Gefäßes, deſſen Waſſerinhalt in einer beſtimm⸗ 
ten Zeit ausläuft, hängt von zwei Faktoren ab: einmal von der Be⸗ 
wegung der Erde um ſich ſelbſt, wodurch ein Tag oder der Abſchnitt 
des Tages, während das Waſſer ausläuft, beſtimmt wird, und ſodann 
von der Anziehungskraft, mit welcher die Erdmaſſe auf das Waſſer 
wirkt. Indem nun die alten Babylonier nach einem ſolchem Gefäße 
die Größe beſtimmten, von welcher ſie alle Maße ableiteten, begründeten 
ſie ihr Syſtem auf zwei Kräfte, auf die Kraft, durch welche die Erde 
um ſich ſelbſt bewegt wird, und auf die Kraft, mit welcher die Erde 
anzieht. Die franzöſiſchen Gelehrten gingen, indem fie ein von der 
Natur gegebenes Urmaß aufſtellen wollten, ebenfalls auf den Erdkörper 
zurück; fie hatten zwiſchen zwei Größen geſchwankt, einerſeits war die 
Länge des Sekundenpendels, andererſeits ein beſtimmter Theil des 
Erdumfanges in Vorſchlag gekommen. 
Nimmt man nämlich ein einfaches oder mathematiſches Pendel — 
am nächſten ſteht ihm ein Faden, der mit einer kleinen Metallkugel 
chwert ift, — und ſchwingt es, jo kann man dies fo einrichten, daß 


eine Schwingung gerade eine Sekunde dauert, wenn man dem Pendel 
eine ganz beſtimmte Länge giebt, vorausgeſetzt, daß die Kraft, welche 


Schwingungen des Pendels unterhält, d. h. die Anziehungskraft 
Die Länge 


pariſer Linien) würde ein ſehr gutes und faſt ganz ſicheres Na, 
ö Da die Länge des Pendels, welcher eine Schwingun; 


zrößen in mathematiſcher Logik mit 


maß 


. 2 


Non 


ein 2 ı 


einander verbände. Aber die Fran⸗ 


Die Franzoſen maßen das Viertel eines Erdmeridians und zwar 
des Quadranten, welcher vom Aequator über Paris nach dem Nord⸗ 
pol geht, und wählten den zehnmillionſten Theil davon zum Maß 
(mötre). Die Kommiſſion der franzöſiſchen Konſtituante arbeitete ihr 
Gutachten in ſehr kurzer Zeit aus, im März 1791 wurde es von der 
Nationalverſammlung angenommen und alsbald begannen die großar⸗ 
tigſten geodätischen und phyſikaliſchen Arbeiten, welche 1795 die vor⸗ 
läufige, 1799 die ſchließliche Feſtſtellung des Urmaßes und die Einfüh⸗ 
rung des auf das Meter gegründeten Syſtems zur Folge hatten. 

Für den wirthſchaftlichen Verkehr war es jedenfalls nöthig, ein 
„metre vrai et défiuitif“ aufzuſtellen, indeſſen die wiſſenſchaftlichen Un⸗ 
terſuchungen konnten um ſo weniger einen ſolchen kategoriſchen Abſchluß 
ertragen. Man wiederholte die Gradmeſſungen und fand daß die 
franzöſiſchen Gelehrten ſich verrechnet hatten. Es war überhaupt ein 
Fehler eine krumme Linie zur Grundlage eines Maßſyſtems zu ma⸗ 
chen, warum nahm man nicht lieber den Erddurchmeſſer? Wahr⸗ 
ſcheinlich deßhalb, weil die franzöſiſche Eitelkeit verlangte, daß die 
Linie das „heilige Paris“ berühre, den „Mittelpunkt der ziviliſirten 
Welt“, welcher doch mehr gilt als das Zentrum der Erde. Die fran⸗ 
zoͤſiſchen Gelehrten hatten bei ihren Meſſungen die Abplattung der Erde 
auf „„ angenommen, während neuere Unterſuchungen ſich mit Yan 
begnügten, ſo wurde nach den Meſſungen und Berechnungen dieſes 
Jahrhunderts (namentlich Beſſels 1837) die wahre Größe des Meri- 
dianquadranten auf 10,000,565 Meter berechnet. Die Franzoſen müß⸗ 
ten alſo ihr Meter, wenn er das ideale Ur maß ſein ſollte um etwa 
½ Millimeter länger machen; indeſſen haben ſie keine Berichtigung 
mehr vorgenommen, und ſo iſt ihr Meter nur noch ein gut beſtimmter 
Normaletalon, welcher annähernd das beabſichtigte Größenverhältniß 
zur Erde beſitzt, nicht aber ein ideales Urmaß. 

Indeſſen die Mängel der Herſtellung des Normalmaßes haben 
auf ſeinen Gebrauch keinen Einfluß. Die Länge des Meters iſt ein 

alle Mal niedergelegt in den Archiven des Conservatoire des arts et 
metiers zu Paris, dieſer Etalon iſt ein von Lenoir gefertigter Stab von 
Platin, welcher ſeine rechte Länge beim Gefrierpunkte des Waſſers hat. 

ine Kopie dieſes Platinſtabes, welche 1816 durch Alexander von Hum⸗ 
oldt und Arago geprüft und von der preußiſchen Regierung erworben 
wurde, iſt im Jahre 1863 noch einmal mit dem Original verglichen 
und hierbei in der Temperatur des ſchmelzenden Eiſes um don, eines 
illimeters zu lang befunden worden. Dieſer Platinſtab bildet unſer 
aß. Sollten einmal die wenigen Urmaße verloren gehen, ſo würde 
man durch wiederholte Meſſung des Erdquadranten das Maß wieder 


den. . 
In Deutſchland hatte der Zwieſpalt, welcher darin beſtand, daß 


es durch den Zollverein ein einheitliches Wirthſchaftsgebiet bildete und 
i eine unglaubliche Uneinigkeit in den Maßen duldete, längſt das 
rauf hingewieſen eine Maßregulirung vorzunehmen. Im Jahre 1861 
ſetzte der damals noch vegetirende Deutſche Bundestag eine Fachkom⸗ 
ſion ein, um eine Reform auf dieſem Gebiete vorzubereiten Die⸗ 
ſelbe fand in Deutſchland wenigſtens 30 verſchiedene Fußmaße von 
31, Zentimeter, ebenſo viel Ellen von 51—83 Cm vor. Der Mor⸗ 
gen Acker vapiirte in den einzelnen deutſchen Staaten zwiſchen 2025.— 
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des Jabres 1869 entſpricht. Der Miniſter des Innern hat Recht ge⸗ f 
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Mittwoch, 27. Dezember 


9657¾ Quadratmetern, ein Scheffel Getreide zwiſchen 2,2265, Liter. 
Das kleine Baden hatte bis 1820 noch 80 verſchiedene Pfunde, 112 
Ellen, 92 Flächen⸗ und Feld⸗, 65 Holz, 163 Getreide⸗, 63 Wirths⸗ u. 
Schankmaße. Dieſer Verwirrung gegenüber ſchlug die Bundeskom⸗ 
miſſion das Meterſyſtem vor. Daſſelbe mußte ſich um ſo mehr em⸗ 
pfehlen, als bereits 1856 die Dezimalberechnung der Gewichte für den 
deutſchen Zollverein durch X theilweiſe angenommen und in der 
Mathematik, Phyſik, ſowie in manchen Induſtriezweigen, z. B. im 
Auch hatte Preußen im J. 
1858 das Zollgewicht. (1 Pfund = % Kilogramm = 500 Gramm) 
für ſich eingeführt. Trotzdem gelang es dem altersſchwachen Bunde 
nicht ein einheitliches Maß, welches ſchon Karl der Gr. angeſtrebt hatte, 
in Deutſchland herzuſtellen. Erſt nachdem der Norddeutſche Bund ge⸗ 
gründet worden war, kam dieſer Gedanke zur Ausführung durch 
das Geſetz vom 17. Auguſt 1868, dieſes Geſetz wurde in dieſem Jahre 
auch auf die ſüddeutſchen Staaten ausgedehnt. 

Vom 1. Januar 1872 ab wird alſo im ganzen deutſchen Reiche ein 
einheitliches Maß gelten und wir werden dies Syſtem gemeinſam ha⸗ 
ben nicht nur mit Frankreich, ſondern auch noch mit Holland, Belgien, 
Italien, Spanien, Portugal, Griechenland, Rumänien, ſowie mit dem 
ſpaniſchen Süd⸗ und Mittelamerika. Das Meterſyſtem hat alſo bereits 
eine internationale Maßeinigung herbeigeführt und der Weltverlehr 
wird darauf hinwirken, es über die ganze Erde zu verbreiten. Bereits 
wird in England dafür agitirt u. nachdem das deutſche Reich ſich ebenfalls 
für das Meterſyſtem entſchieden hat, iſt nicht zu zweifeln, daß auch 
die anderen Länder daſſelbe annehmen werden. 275 


Die Provinz PVoſen und die Kreisordnung. 

Der Entwurf der Kreisordnung liegt nun im Wortlaut vor, aber 
ohne die Motive. Eine vollſtändige Wiedergabe deſſelben ift, abge⸗ 
ſehen davon, daß ſie ſpäter im Laufe der parlamentariſchen Verhand⸗ 
lungen darüber ſtückweiſe doch erfolgen muß, ſchon aus dem Grunde 
überflüſſig, weil der neue Entwurf in allem Weſentlichen dem früheren 


wenn er ven den Unt 


ſich beruhe e imdefjen nicht verſchwiegen 
werden, daß Graf Eulenburg auch hier mehrfach den früheren Be⸗ 
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes Folge gegeben hat; jo wenn er die 
Nichtbeſtätigung und die Abſetzung der gewählten Gemeindevorſteher 
und Schöffen von der Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes abhängig ge⸗ 
macht hat und ebenſo in Bezug auf den Maßſtab für die Vertheilung 
der Kreislaſten, wo allerdings der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes 
nicht gerade beſonders angemeſſen ausgefallen war, ſondern ein äußerſt 
zweifelhaftes Kompromiß der Parteien darſtellte. Die weſentlichen 
Grundlagen des früheren Entwurfs ſind erhalten geblieben, insbeſon⸗ 
dere finden wir zu unſerem Bedauern alſo auch den Verband der 
Höchſtbeſteuerten neben den großen Grundbeſitzern wieder, wie 
denn überhaupt bezüglich der Zuſammenſetzung der Kreistage die alten 
Vorſchläge wiederkehren. Neu ſind zunächſt die Beſtimmungen über 
die Bildung der Amtsbezirke und über die Befugniſſe des Amts⸗ 
vorſtehers, welcher an die Stelle des vielumſtrittenen Amtshaupt⸗ 
mann tritt. Eine andere Verbeſſerung des neuen Entwurfs iſt, daß 
derſelbe bezüglich des Kreisausſchuſſes beſtimmt: „Derſelbe beſteht aus 
dem Landrathe und ſechs Mitgliedern, welche von der Kreisverſamm⸗ 
lung aus der Zahl der Kreiseingeſeſſenen nach abſoluter Stimmen⸗ 
mehrheit gewählt werden. Geiſtliche, Kirchendiener und Elementar⸗ 
lehrer, ſowie die richterlichen Beamten, zu denen jedoch die techniſchen 
Mitglieder der Handels-, Gewerbe- und ähnlicher Gerichte nicht zu 
zählen ſind, können nicht Mitglieder des Kreisausſchuſſes ſein. — Es 
iſt alſo die theilweiſe Beſchränkung, welche der frühere Entwurf in 
Bezug auf das paſſive Wahlrecht für den Kreisausſchuß aufgeſtellt 
hatte, weggefallen. — Die Bildung eines Kreisausſchuſſes für die grö⸗ 
ßeren, einen ſelbſtändigen Kreis bildenden Städte ſoll, wie ſchon be⸗ 
kannt, unterbleiben. 

Wir begnügen uns mit dieſen Andeutungen, um vor Allem unſere 
Aufmerkſamkeit auf die Beſtimmungen zu richten, welche unſere Pro⸗ 
vinz betreffen. Wie im Entwurf von 1869 iſt dem Großberzogthum 
auch diesmal wieder eine Ausnahmeſtellung zugewieſen. Dieſe Ueber⸗ 
gangsbeſtimmungen lauten: a 

$ 154. Die Vorſchriften der 88. i über die Bildun 
von Amtsbezirken a die Anstellung L finden 
auf die Provinz Poſen keine Anwendung; es bleibt in dieſer 
Beziehung vielmehr bis auf Weiteres die auf der Kabinetsordre 
vom 10. Dezember 1836 beruhende Polizei⸗Diſtrikts⸗ 
Verwaltung beſtehen. 5 
tragenen Be a — d into Kos nierten 
ausgeübt. efugniſſe en Diſtrikts⸗Kommiſſarien 

Die erwähnten 88. 40-45, 
kommen ſollen, 
bezirken und 
beginnt: 

8 $ 39. Aufhebung der polizeiobrigkeitlichen Gewalt. Die mit dem 
eſitze ; 
9 


ehoben. 


| welche in Poſen nicht zur Anwendung 
ſtehen im 4. Abſchnitt, welcher von den Amts- 
dem Amte des Amtsvorſtehers handelt und alſo 


eines Gutes verbundene polizeiobrigkeitliche Gewalt wird auf⸗ 


„cc. 940. Amtsbezirke. Behufs Verwaltung der Polizei und anderer 
Öffentlichen Angelegenheiten wird jeder Kretz ni usſchluß 
Ke in Antsbextrke getheilt. . 
ezine , Bildung der Amtsbezirke. Die Bildung der Amts- 
bezirke, ſo wie die etwa erforderliche ſpätere Abänderung derſelben 
erfolgt auf Vorſchlag der Kreisverſammlung durch Anordnung des 
iniſters des Innern nach folgenden Grundsätzen: J) diejenigen Ge⸗ 
meinden, welche eine wirkſame Polizeiverwaltung aus eigenen Kräften 
8 dermögen, werden zu beſonderen Amtsbezirken erklärt, ſo⸗ 
ern nicht die örtlichen Verhältniſſe die Zulegung anderer Gemeinden 


Annoncen: 
Annahme⸗Bureaus:; 
Hamburg, 
ichen, St. Gallen: 
dolph Moſſe; 


3. Relemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 


ze 1871. 


und Gutsbezirke nothwendig machen; 2) unter denſelben Voraus 
etzungen können auch Gutsbezirke von erheblichem Umfange für ſich 
eſtehende Amtsbezirke bilden; 3) alle übrigen Gemeinden und Guts⸗ 
bezirke werden je zwei oder lich zuß zu Amtsbezirken vereinigt; 4) 
jeder Amtsbezirk ſoll ein räumlich zuſammenhängendes Flächengebiet 
umfaſſen. Außerdem iſt bei Abrundung deſſelben neben der Rückſicht 
auf angemeſſene Größe und Abrechnung möglichſt darauf zu achten, 
daß einerſeits Gemeinde⸗ und Gutsbezirke, welche bisher unter einer gemein⸗ 
ſchäftlichen Polizeiverwaltung ſtanden, nicht von einander getrennt und 
andrerſeits die innerhalb der Kreiſe beſtehenden Verbände Girchſpiele, 
Schulverbände, Wegebaubezirke, Feuerlöſch⸗Diſtrikte u. ſ. w.) nicht zer⸗ 
riſſen werden. a 

$. 42. Amtsvorſteher. In dem Amtsbezirke wird die Polizei im 
3 des Königs von einem Amtsvorſteher als ein Ehrenamt ver⸗ 
waltet. 

8. 43. a) Berufung deſſelben. Der Amtsvorſteher wird 
dem Oberpräſidenten ernannt. Für jeden Kreis iſt ee dem Kreistage 
eine alljährlich zu ergänzende und zu berichtigende Liſte der zu Amts⸗ 
vorſtehern geeigneten Perſonen 5 und dem Ober⸗Präſidenten 
einzureichen. In denjenigen Amtsbezirken, welche nur aus Liner Land⸗ 
gemeinde, beziehungsweiſe einem ſelbſtändigen Gutsbezirke beſtehen, iſt 
das Amt des Hevn der Regel nach an den Gemeinde, be⸗ 
ziehungsweiſe Gutsvorſteher zu übertragen. Die Ernennung der Amts⸗ 
vorſteher erfolgt auf drei Jahre. Dieſelben werden don dem Landrathe 
. 


Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expeditlon zu richten und werden für 
die an demſelden Tage erſcheinende Nummer nur 
dis 10 uhr Vormittags angenommen. 


handelt von der Stellvertretung des Amtsvorſtehers und 8 
45 von der Beſtellung eines kommiſſariſchen Amtsvorſtehers. Die 8 
46 bis 49 ſetzen die Befugniſſe des Amtsvorſtehers auseinander, welche 
in der Provinz Poſen den Diſtriktskommiſſarien zuſtehen ſollen. Die 
betreffenden 88 beſtimmen: 


Pflichten, da 
Sicherheit ſein 


e ee 


5 der Verfügung end 
uße nicht beizutreiben, jo 
e 
e rafg uche ai it 
Haft umzuwandeln. e 
8. 48. In Beziehung auf die öffentlichen Wege mit Ausſchluß der 
der Chauſſeen und der vom Fiskus zu unterhaltenden Landſtraßen, hat 
der Amtsvorſteher dafür zu ſorgen, daß der Verkehr auf denſelben nicht 
bebindert werde. Sind dazu Leiſtungen a 75 ſo hat er den 
Pflichtigen zur Erfüllung feiner Verbindlichleiten binnen einer ange⸗ 
meſſenen sn aufzufordern, und wenn die Verbindlichkeit zu beftritten 
wird, nach fruchtloſem Ablauf der Friſt, das zur Cabaltung des ge⸗ 
fährdeten oder zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Verkehrs No = 
wendige für Rechnung des Verpflichteten zur Ausführung zu bringen. 
Eben dies liegt ihm auch ohne vorgängige Aufforderung des Verpflich⸗ 
teten ob, wenn dergeſtalt im Verzuge iſt, daß die Ausführung der vor⸗ 
un W Arbeit durch den Verpflichteten nicht abgewartet werden 
ann. Wird die Verpflichtung zu einer Handlung oder Leiſtung in Be⸗ 
fies auf den Wegebau, welche im Intereſſe des öffentlichen Ver⸗ 
ehrs nothwendig iſt, von dem dazu Aufgeforderten in Abrede geſtellt, ſo hat 
der Amtsvorſteher, wenn nach feinem pflichtmäßigen Ermeſſen die Arbeit bis 
ur ung 8 der Verpflichtung nicht aufgeſchoben werden kann, wegen 
Ausführung des Nothwendigen Anordnung zu treffen, zugleich aber 
eine Juſtruktion der ſtreitigen Verhältuiſſe mit Zuziehung der Bebel 
ligten vorzunehmen. Wird dabei die Nothwendigleit einer Leiſtung an 
ſich oder in dem geforderten Maße beſtritten, oder iſt er ſtreitig, ob ein 
Weg ein öffentlicher oder ein Privatweg ei, ſo iſt das öffentliche In⸗ 
tereſſe bei dem kontradiktoriſchen Verfahren durch den Amtsvorſteher 
wahrzunehmen. Der Amtsvorſteher hat die geſchloſſenen Verhandlun⸗ 
en, wenn eine gütliche Regulirung nicht gelingt, mit gutachtlichem 
erichte dem Kreidausſchuſſe vorzulegen, welcher die im $ 112 unter 
Nr. II. 1. vorgeſehene reſolutoriſche Entſcheidung trifft. 

$49. Das durch den 8 5 f5 des Geſetzes vom 11. März 1850 
(Gel. S. S. 265) der Ortspolizeibehörde für den Umfang einer Ge⸗ 
meinde extheilte Recht zum Exlaß von Polizeiſtrafverordnun wird 
auf den Amtsvorſteher mit der Maßgabe übertragen, daß er nicht nur 
für den Umfang einer einzelnen Gemeinde oder eiues einzelnen Guts⸗ 
bezirks, ſondern auch für den Umfang mehrerer Gemeinden oder Guts⸗ 
bezirke nud für den Umfang des ganzen Amtsbezirks nach vorheriger 
Berathung mit den betheiligten Gemeinde⸗ und Gutsvorſtänden auch 
im Falle des 87 des Geſetzes, derartige Verordnungen zu erlaſſen 
befugt iſt. Auch hat der Amtsvorſteher in den ſeiner Gemeine an⸗ 
heimfallenden Angelegenheiten das Recht der vorläufigen Straffeſtſetzung 
nach den Vorſchriften des Geſetzes vom 14. Mai 1852 (Gef. S. S. 245). 

Im Weſentlichen ſind das dieſelbeu Beſtimmungen wie im Ent⸗ 
wurfe von 1869. Viel Selbſtverwaltung wird der Provinz danach 
nicht eingeräumt. Was die Regierung der Provinizalvertretung zu 
überlaſſen gedenkt, erſehen wir aus einer Darſtellung des „Staats⸗ 
Anzeigers“, betitelt: „Die Organiſation der kommunalen Selbſt⸗ 
verwaltung in den preußiſchen Provinzen“. Im g. Abſchnitt wird 
die Provinz Poſen wie folgt bedacht: 

Aehnlich wie in Sachſen, wenngleich nicht unweſentlich abweiche 
in Bezug auf die Stellung des Land⸗Armendirektors follen er: = 
Poſen auf dem Gebiete des Landarmen⸗ und Korrigendenweſens ſtän⸗ 
diſche Berwallungs⸗Einrichtungen ins Leben gerufen werden. Die 
Allerhöchſte Verordnung vom 29. Juli d. J. (Gef. S. S. 325) über⸗ 
trägt vom 1. Januar 1872 ab die Verwaltung der An elegenheiten 
bes Land⸗Armenverbandes der Provinz Poſen mit Einschluß der 
Korrektionsanſtalt zu Koſten einer ſtändiſchen Land Armen- 
Direktion, welche aus einem beſoldeten Direktor und vier 
Mitgliedern beſtezt. Der Director und die Mitglieder werden von 
dem Provinzial Landtage auf ſechs Jahre gewählt: die Wahl des 
erſteren bedarf der landesherrlichen Bestätigung. Die Führung der 
ir 8 Verwaltungsgeſchäfte liegt dem Direktor ob, welcher zugleich 
auch den Vorſitz in der Direktion mit Stimmrecht führt. l 

Für die Verwaltung der provinzialſtändiſchen Anſtalten und 
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richtungen für Irre, Taubſtumme und Blinde, ſowie zur Uuter 
angehender 1 8 iſt durch ein mittefft Allerhöchſten es 
vom 16. Auguſt d (Geſetz⸗Samml. S. 385) genehmigtes Regulativ, 
eine in gleicher Weile gebildete ſtändiſche Behörde unter dem 
“prodinnalftändiiche Verwaltungs⸗Kommiſſion“ eingeſetzt. 
An dieſe Verwaltungs⸗Einrichtung äter mgl. 
die Organiſation einer ſtändiſchg 
liche provinzielle Inſtitute, zu denen 
vinzialsStraßenweſen, die Provinzigl 
Feuer⸗Sozietät gehören, — — ki 


Berlin, 21. Dez mber. 

— Allgemein wird, ſe ſchreiht man der „Frlf. Ztg.“, die Ver⸗ 
theilun der 4 Millionen zn Dokationen für Miniſter und Generale 
in d fees 80 ügen erwartet. Der Kalſer liebt es, wie auch der Vorgang 
aus 15 Jahr 1866 zeigt, ſolche Dinge bei Gelegenheit des Weihnachts: 
feſtes zu erl 
Del ana und Die drei Regiſtratoren des Reichstages ernennen, 


en 11 8 der ſeitherige Direktor des Abgeordneten“ 
e er 1 ernannt werden. 
105 0 * ae erfolgten vorläufigen Feſtſtellung find. bei 


der am: 1“ Dezember d. J. ausgeführten Volkszählung in Summa 
—.— elen inel, des Militärs und deſſen Angehöriger, jedoch aus 
1 BD {plömatifehe Corps, welches etwa 400 Seelen ergeben 
K. aber Werbe ſe noch nicht vorliegen, hierſelbſt ge⸗ 

worden. 
e e des © e 0 been 
e an den evangeliſchen Oberkirchen 
1 e mit ee e gewandt, die Ben def 
eh der Stadt, König und Lauterbach, ſchleunigſt wieder auf 
3 und dadurch die Aus auf erfolgreicheres Wirken zur 
des tief erſchütterten Friedens in der Gemeinde 

Wie 8 K. 


ie nächte, allgemeine deutſche Lehrer verſam mlung 
ſoll in der 5 in Hamburg abgehalten werden. Unter 


7 befinden ſich die folgenden beiden: „Die 
te Dien 8 te und „Die torporative Seioptsüle der 
Lehrer.“ 


ER „Staats-“ (Mr, 203) veröffentlicht ein Geſctz betreffend 
1 nee n veſſen 9. 1 


1 


Ye 5 inc adele rmächtigung, die 
Hand e de im 5 0 I. daſelbſt 
1 . ahern dazu 
e 1 af 1 daß, die Berr 
leihen gegen re en 

rte ua seien en a 2 5 u werden. 4 
EN h Pia 50 En 505 e daß 

. 1 

Sa 1 2 155 Bil ift 
a a 1 Di 0 erh 

5 590 e . 

Dei } (ad, 5 ak 1 9 8 1 

* ig ein i 
e . \ ine Sn) bat fidh 


j J e Di gewendet un 


ne uud; — 1 auf preußi⸗ 


oa 
Au 
ile er Die betreffenden 
ſachen fin Peel at abge dt r Au 
en 23. Dezbr. Das Minifterium beabſichtigt ſeine Ent⸗ 


lab ung Altzubleten. Der Kön d efel wahrſchelnlich nicht an⸗ 
en, worauf alsdann die 1115 N Kammer 1 5 dürfte. 


Oeſterrei ch. 


nen, 23. Dezember. Das amtliche Blatt publiürt heute die 

ng des Fürſten Kart. Auersperg zum Präſidenten und 

. een Wrbna, Frendentbakund. v. Fünfkirchen zu Vice⸗ 

< Präfidenten. des Herrenhauſes. Ferner werden acht neue Mitglie⸗ 

der des e e auf Lebengpguer ernauit. Darunter 07 
16. v. Katſerfeld. die Präſidenten betrifft — 

N. r . — ſo wird mau nicht umhin können, die Rückkehr 50 
ei Karl Auersperg auf den Präſidentenſtuhl mit Genugthuun 
zu begrüßen. Dieſe Wieberberufuug, unmittelbar nachdem der Für 

ſewohl in Oberbſterreich als auch in Böhmen bei den Wahlen de 
jögrumtbefiged: für die Verfaſſungspartei den größten Eifer beth 
tigt. iſt einerſeits für ihn eine Anerkennung ſeiner Beſtrebungen un 

en eine nicht mißzuverſtehende Demonstration. Hr. d. Schmer⸗ 


wird in der Wahl Alerspergs umſoweniger eine Zurückſetzung 
icken können, als Fürſt Auersperg eben ſchon vor ihm das Ehren⸗ 


g amt bekleidete. Die beiden diesmal! ernannten Vizepräſidenten ſind di 


1 die während der letzten Seſſton fungirten. Der Pairsſchub, der 
itig erfolgt, ſteut ſich nicht als Mihrrgel zur Korrektur des 
überall im Herrenhauſe dar, wie ſolche von Hohenwar 
mit Hilfe neuer 45 Pairs geplant worden war, ſondern iſt die diskre⸗ 
teſte Antiwendung des e anreätch zur Ausfüllu 100 der (durch deh 
gen Lücken. Die 15 2 7 ene Auswaßl wird innerhal 

Bene kaum auf Widerſpruch ſtoßen. Namentlich wir 


Keſſecſeld Be freudig begrüßt werden. Aber auch an den Uebri⸗ 
re N das ber treue Freunde der Verfaſſung und tüch⸗ 
Juriſteg. 


1 Lemberg, 22 Desember. 


ſuchen, antwortet der „Duiennik“ das Intereſſe der ge ſei den czechi⸗ 
ſchen Tendenzen feindfefig. 
wi De Deak und Bitto 


PVeſt, 23. De er aben vollſtänd 
zufriedentellende nt üngen ſtattgefunden. 4 Der Ausgleich 
plan mit Kroatien räumt vorerſt die Einſetzung einer nationalen Lan⸗ 


desregierung ein, vorausgeſetzt, daß die Kroatenührer ihre Förderun⸗ 


gen reduziren. 


Belgien. 
Brüffel, 2. Dezember. Die geſtrige Sitzung Abgeord⸗ 
88 bee ſeigt, wie ehr een ie eutich- 
! She) im 11 150 1 5 1 hen E EN 910 5 
n Ein Uſſes zur Geltun 
N, beantragte nämlich künftig bei Sen der 


en, 10 AR 11 Suite in Sand. ER etzt werden jollen, 
chen, namentlich diejenigen zu b 
a Sr der e in ‚oder engliſchen Sprache mächti 
n W manches Schmeichelhafte zu Gunſte 


Unte 1 
eine Ane 


5 12 00 den ER ſſenſchaft beigehr wurde, derſuchte keiner den 
erwähnten Ve 9 * f zöſiſ en Wiſſen chaft zu wider⸗ 

I Sum egemtgeit wurde der Antrag am wärmſten von zwei wal⸗ 
Abgeordneten deſtrworter 15 ſchließlich mit faſt allen 


kamen 


de ris wel 
; 2 jety das ſich 


Neüfähr wird auch Präſtdent Simſon den | ruf: 


Provinz use ede e 


Stimme tek, Kiachde dec t b Seim kerkkalen Thoniſſen die 
18 | itattenifche genen als & * Nation, „welche trotz ihrer Unglücks⸗ 


fälle, (Gem e vielmehr ihrer Irrungen, wenigſtens 
B 0 auf die wan an der Spitze ſteht“, fm Schutz genomme 
war 79 

ih an kreich. 


Paris, 
| fer gehe); einig 82 allein das orleaulſtiſche Blatt „Journal 
hlers und die Republikaner angreife, ge⸗ 

alten über die Depeſchen des Fürſten 


Bismarck geäußert habe; das Blatt habe, vielmehr behauptet, der Ton 


e Eu „Siecle“ hebt hervor, daß vor allen pari⸗ 


N jenen Dokumenten ſei ziemlich ruhig gehalten. — Laut Amtsnach⸗ 


richten aus Toulon agitirt dort die Internationale in Heer und Ma⸗ 
rine. Es iſt die el, ueberwachung angeordnet worden. 


u hie . 
3 h Der Br Ke 225 ws o, welcher den — 5 


ige ten 
a u zu machen, um feine‘ tze zu verbreiten. Zu den vielen 
Geiſtlichen, 90 ihren Namen unter den Aufruf KR haben, find 
noch zwei hinzugetreten, und in den Provinzen fi ſind 48 Prieſter für die 
Bewegung thätig. Doch, jagt Aguayo ſelbſt: „Der beklagenswerthe 
Ultramontanismus bat in unjetem Lande die Folge gehabt, daß es 
nu“ noch Bigotte und Ungläubige giebt, und es wird uns ſehr ſchwer 
werden, das reine Chriſtenkhum wieder Ha wenn nicht fromme 
Cbriſten anderer Länder uns unte ne Der By des Aus⸗ 
kr ſeß, Esgudero, hat neulich einen an nger ge 

et, worin er Eupen 1 8 0 ae in Deut 9085 
kennen und ein Gleiches pön den chen für die ſpaniſche Be⸗ 
wegung fordert. Die ſpaniſche e n a d ſich übrigens 
ſofort, ar zum 110 a ee de . e ne m 1 
tor en Katholizismus ge ie der 
5 e kamen dem Aufn. dual 8 noch ie bekannten ſtuttgarter 


Großbritannien und Irland. 
London, 21. Dezbr. Das heute Vormittag über das Befinden 
des Prinzen von Wales ausgegebene offizielle Bulletin lautet: Der 
Prinz hat eine ruhige Nacht gehabt; die Kräfte nehmen allmälig zu. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 21. Dezbr. Einer amtlichen Bekanntmachung zu⸗ 
folge haben die Leuchtſchiffe die Stationen bei Falſterbo und Svine⸗ 
börne wieder eingenommen. 


Rußland und Polen. 
Vetersburg, 23. Dezbr. Die Staatsbank hat den Wechſeldis⸗ 
kont und den Lombardzinsfuß für Petersburg und ſämmtliche Succur⸗ 
ſalen auf 8 Prozent erhöht. 


Türkei und Donaufürſtenthümer. 

Bukareſt, 23. Dez. Die in Betreff der Eiſenbahn⸗Angelegenheit 
niedergeſetzte Kammerkommiſſion erſtattete zwei Referate. Das Referat 
der Majoxität empfiehlt im Allgemeinen den Abſchluß einer Konven⸗ 
tion mit Bleichröder mit einigen Modifikationen der vorliegenden Pro: 
poſitionen. Die Minorität verlangt Einlöſung der Eiſenbahn⸗Obli⸗ 
gationen mit 66 pCt. Die Debatte beginnt in nächſter Woche. 

Belgrad, 23. Dezbr. Die Regierung erllärt, daß ihre innere 
und ihre äußere Politik unveränpert bleibt. . 

Amerika. ‘ 

Wafhington, 2. Dezbhr. Ein Abgeſan andter des Präſidenten 
Juarez iſt mit einem Schreiben an den Präſi enten Grant hier ein⸗ 
3 


& 


ee um Provingirlies. 
Boten, 27. Dezember. 

— Wie wir hören, hat pie k. Polizeidirektion die fernere Auffüh⸗ 
rung einzelner von dem hier anweſenden Tänzerpaare im Saiſon⸗ 
Theater zur Vorſtellung gebrachten Tanzaufführungen als „für die 
hieſigen Buhnenverhältniſſe unpaſſend und öffentliches Aergerniß erre⸗ 
gend“ polizeilich ae 5 

un der Loge fand am Sonnabend den 23. wie 
eine We ee er für 1 — Kinder nat. 5 Nach einer deere 
welcher vierſtimmige Geſänge vorausgingen und folgten, wurden 36 
Knaben und Mädchen mit Normen 7 Stiefeln und S 


chuhe 
dit Weihnachtsgebeick und Nuß t, und ſchließlich der wohl 
Ihm 018 25 der drei igen „Wen dingt baue unter Dieselben 


verthel ilt. 
1 — sgartentheater werden gegenwärtig meiſtens grö⸗ 
ßere, me 11 5 S ee 7 2 Aus Hans 5 vor be 
er 


nn 


Die 1595 du 1. Siaffe, 145. Königl. 
Lotterien Ice . 0 8 laren Anfang nehmen. 

— Der Vere oſener Lehrer hielt am Freitage eine Ver⸗ 
femmtung, Behufs er ei über den vom Bromberger pädagogi⸗ 
chen Verein und Bojanowoer 8 rerverein geſtellten Antrag, eine 
Verkreter zur Verſammlung der Delegirten abzuſenden, welche behuf 

Feſtſtellung der Sean des allgemeinen deutſchen Lehrervereins in 
Lauf je dieſer Woche in Berlin ſtaktfindet. Die Verſammtung erklärt 
ſich mit dieſem Antrage N und wählte den Vorſitzenden 
des P chene ehr © Lehmann, zum Delegirten. 
Es ſind zu dieſer W Enten Cette I übrigen Lehrerpereine in der 

1 eing RANDE. 8 wurden Bert 

erner Mittheilungen über die Verbreitung der bekannten Dr. Jütting 
chen Denkſchrift und Petition in unſerer Provinz gemacht. Seitens 
des l Lehrervereins find 300 und überdies durch Dr. Zütting 
ſelbſt noch 300, im zen alſo 600 Exemplare verbreitet worden. 
Die Petition bat zahlreiche Aae a gefunden, welche zum Theil 
direkt an Dr. Jütting, zum Theil durch Vermittelung des oſener 
Lehrervereins abgelendet worden in. Die Exemplare der Petition, 
welche an den Kalſer, an das Staatsminiſterium und an das Herren⸗ 
und Abgeordnetenhaus gerichtet worden, ſind unterzeichnet von: Bad- 
haus, Ehulinjpetter AL Osnabrück (Hannover), Lehrer W. Müller, 

fle 3 Sachſen), Leh . F. Kieſel, (Provinz e ange Rektor Sek 
arth zu N . . 80 robinz Brandenburg), Hauptlehrer Engelin, 
(Berlin), Rektor T oddin zu Demmin, (P mer), Superintendent 
Weber in Futerbreg, (robin Preußen) und Lehrer Jul. Lehmann 

(Provinz Poſen). Die meiſten diefer 8 Unterzeichneten ſind Vorſitzende 
der betreffenden Provinzial ⸗Lehrervereine. — Die Bildung des 
Provinzial⸗Lehrervereins in unſerer Provinz iſt im Forſtſchreſten, und 
haben I bein E ee Fr — 8 de au Di 
wiec, Bnin, Wronke; a er Bildung begriffen die 
Vereine zu Dobrzyce, Wi fte 8 fa, Kleid, Koſten, Bent Rack⸗ 
witz, 1 Gordon, Czerniejewo, Rawicz, Sollancy eden 


Use, ur: 

olkszäblung. In Gn eſen it das Reſultat der Volks⸗ 
blung folgendes: Anweſende Bepölkerung 9917 (männlich 5165, 
89190 4752. 1 — 151. Katholiken giebt es 5585, Evangeliſche 


Gegen die Zählung von 1867 iſt eine Mehrbevöl⸗ 


Klaſſen⸗ 


2¹⁵³ 1 Geſchlechts. 


"hat, 0 En ur 1200 08 durch 


| kerung von 891 ag 1 8 find 617 vorhanden. Haus 


altungen 1950. — Die Stadt Schokken hat nach dem Ergebniß der 
Volkszählung 1335 Ein er —— ſind 622 männlichen und 713 
3 Geſchlechts. ae abweſend. Vermehrung ge⸗ 

en das Ja 991 2 2 119 en. — Der Polizeidiſtrikt 

ken 8113 Einwohner und zwar 4115 männlichen, 4 

Reh 9 0 th 17 gegen 1867 um 300 Perſonen. 
Dreh Filehne hat 4205 Einwohner, davon 2052 männlichen N. 
2300 ſind evangeliſch, 995 katholiſch, 
juüdiſch egen 1867 iſt eine Zunahme von 156 linel, der 81 — 2 
den) konſtatirt. — Die Stadt Tirſchtiegel hat in 300 Wohnhäufern 
und 595 Haushaltungen 2578 Einwo ner, wovon 1136 männlichen u. 
1370 weiblichen Geſchlechts. Gegen 1867 eine Verminderung von 40. 

— Ein Soldat vom 46. Inf. Reg. riß Sonnabend Adends einer 
Frau, welche in der Thür eines Ladens am Alten Markte ſtand und 
gerade bezahlen wollte, das Portemonnaie mit 3 Thlr. aus den Hän“ 
den und eilte davon. Doch gelang es einem Schutzmanne, den Dieh, 
der ſofort vom Publikum verfolgt wurde, zu verhaften und auf die 
Hauptwache zu bringen. 

— Auf dem Alten Markte wurden am Sonnabend ein Mam 
und eine Frau verhaftet, gerade als fie dabei waren, 5 Shawlkücher 
aus einer der Jahrmaxktsbuden zu ſtehlen. 

n der Wieſenſtraße it ein todtes neugeborenes Kind in 
einer ‚Heinen Kiſte gefunden worden. Man hat die Mutter ermittelt; 
doch iſt Did el RE flüchtig. 

brliche Seneraiverfamntlung des Vereins jun 

IR Kauf fete; welche am Montage ſtattfinden ſollte, konnte nicht abge‘ 

alten werden, da die ſtatutenmäßig vorgeſchriebene Anzahl der Mit 
glieder nicht anweſend war. 


— — 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen 


— Die von der Redaction der „Berliner Börsen-Zeitung“ 
herausgegebene 

ebersicht aller in Deutschland und Oesterreich 

existirenden Actien-Gesellschaften und Comman- 
dit-Gesellschaften auf Actien, 

er einzige bisher existirende Werk dieser Art, wird den Abonnen“ 

ten der „Berliner Börsen-Zeitung“ mit dieser letzteron leich 

gratis geliefert. Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die: bisher 

erschienenen Bogen, bereits 52 au der Zahl, gratis nachgelietert. 


Tödtliche Huſlenlranäheiten bei Kindern 
kommen deshalb leider ſo oft vor, weil der Huſten im Anfang zu we⸗ 
ll beadhtet wird. Gewiſſenha af Eltern ſollten doch bedenken, 1 5 
leicht ſich aus einem vernach ene einfachen Huften die ak e 
Lungenentzündung und Bräune, ſowie der qualvolle Ken 
entwickeln kaun. Sobald ein Kind hüſtelt, muß es daher unter allen 
Umftänden bei reiner Luft ruhig in der warmen Stube 57 8 ae 

ee ir 


den. Es darf durchaus nicht ins SE und muß im Warm 
Dabei giebt man dem Kinde jede 2—3 Stunden einen meinen 

fel L. W. Egers'ſchen Fenchelhonigertrakt, am beſten erwär 
Derſelbe iſt kenntlich am Siegel, Etiquette nebſt f 
der im Glaſe 3 Firma von L. gers in 

und allein echt zu haben bei: Amalie? Wuttke in Poſen, Wa ler 
ſtraße 89. S. G. Schubert in Liſſa, M. Haſſe in Schmiegel, 
Nudolph Kietzmann in Gneſen 


Urtheile von Chef⸗Aerzten. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Aus Athen von Herrn Dr. Bernhard Ornstein, Chef: 
arzt und Präſident der Militär⸗Ober⸗Sanitüts⸗Kom⸗ 
miſſion, Nitter ꝛc.: „Ihre Malz⸗Heilnahrungsmittel (Malz⸗ 
extrakt, Malz⸗Chokolade und Malz-Bonbons) zogen erſt dann 
meine Aufmerkſamkeit in höherem Grade auf ſich, als der 55 „ 
rapeutiſche Werth derſelben in verſchtedenen Krantheitszuſt⸗ 


den durch Empfehlungen ſeitens deutſcher Aerzte En. Zweifel 
geſtellt wurde.“ 


Verkaufsſtellen in Poſen: General⸗Depot und Haupt⸗ 
Niederlage bei Gebr. Plessner, Markt 91; Frenzel & Co., 
Breslauerſtraße 38 und Wilhelmsplatz 6; in Neutomysl 
Hr. A. Hoffbauer; in Jaraczewo Hr. Salomon Zuoker; in 
Bentſchen Hr. H. Mansard; A. Jaeger, Konditor in Grütz, 
in Schrimm die Hrn. Oassriel & Co; in Obornik Hr. 
Isaak Karger; in Kurnif Hr. J. F. E. Krause; in Mo: 
gowo Hr. J. Joseph; in Santomyst Hr. Sissmann 
Lewel; in Buk Herr J. Niklewiez; in Gollanez Herr 
Herm. Berg; in Czerniejewo Hr. Marcus Witkowski; 
in Schroda Hr. Fischel Baum; in Nogaſen Hr. Emil 
‚Petrich; in Wongrowitz Hr. Herrm. Ziegel; in Ple⸗ 
ſchen: L L. Zboralski. 21 
Allen Kranken Kraft und n ohne 

Mediein und ohne Koſten. 

„Revalesciere Du Barry von London.“ 

Die delikate Heilnahrung Revalesciere du Barry beſetigt alle 
Krankheiten, die der Mediein widerſtehen; nämlich Magen⸗, Nerven⸗ 
Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und 
Nierenleiden, Tubereulofe, Diarrhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, 
Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen , 
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt in der Schwangerſchaft, 
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 


ſucht. — Auszug aus 72,000 Certificaten über Geneſungen „ die allet 
Mediein getrotzt: 


ein. 
aeſimile, ſowie — 


8 um... 


Gertificat Nr. 68.471. 
Prunetto bei Mondovi), 

Mein Herr! Ich kann Sie verſichern, 
wundervollen Revalesciere du Barry Gebrauch — —. das Heike elt 
zwei Jahren, ich die Beſchwerlichkeiten meines Alters 1 7 55 N SE 
noch die Laſt, ineiner 8¹ As 
worden; 


ae Bei 


Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die . ann bei Erwachſenen 
und Kindern 50 Mal ihren Preis in Arzneien. 

In Blechbüchſen von 1 Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr / 
2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 
15 Sgr. 21 Pfund 18 Thlr. — Revaleseiere Choeolatse in Pulver 
für 12 Taſſen 18 Sgr., 21 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 
27 Sgr., 120 Taſſen 4 Thlr. 20 Sgr., 288 Taſſen 9⸗Thlr. 15 Sgr / 
576 Taſſen 18 Thlr.; in Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 21 Taſſen 
1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. — Zu beziehen durch 
Barry du Barry & Co. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Poſen 
bei F. Fromm, in Polniſch⸗Liſſa bei S. A. Scholtz, in Bromberg 
bei S. Hirſchberg, Firma: Jul. Schottländer, in Graudenz bei 


Fritz Engel, Apotheker, und nach allen Gegenden gegen a 
weiſung. 


— — an a 


2 Bei der am 15. dieſes Monats hier⸗ 


ben Mast 85215 fkoſten, den 21. Dezember 1871. Der 

T retten Auslooſung von Bomſter 3 

zen gt landwirthſchaftliche Verein 
„ ſtaben und Nummern gezogen worden. Bei der heute ſtattgefundenen 15. Verlooſung der Obra⸗Bruch Mello⸗ 

t Von Serie 1. (Privilegium vom 21. Jrations⸗ Obligationen find folgende Nummern gezogen worden: der Kreiſe 

f . Oftabe A. 17. 26 87. 10 20 27 88 440 444 132. W dt und K öben 

1. u . 17. 26. r. i - . 

1. 5 B. 130. Lit. B. über 100 Thlr. Koflen, Sr a 8 2 * 2 2 
A r nc ittags 11 u 

. 18. N 1571 578 612 628 657 667 67 13 i Marmi 

1 „ P. 247. 250. 255 292.835 858 863 871 908 932 956. 1 me 8 hr 
1 301. 306, 313. 319 Lit. C. über 50 Zhlt am 29. December 187 ormittag er 


„ B. 355, 358. 368. 425 


677 758768 793 850914. 


felben in coure ählgem Zuſtande nebft 


— O. 59. 78 20 am 1. Juli 1872 entweder bei der 
„ D. 139 443 

n Von S rie III. (Privilegium vom 30. 

1 Oktober 1865) werth dafür in Empfang zu nehmen. 


Bu e A. 12 

* C. 40 772. 74. 86. 

„ D. 12 31. 155. 
„ 177. 185 190. 

Dieſe Obligationen werden din In. 
babern bierdunch zum 1. Juli 1872 mit 
der Aufforderung gekündigt, den Kapl 
ulbetrag gegen Rückgabe der Obliga⸗ 
tionen und dazu gehörigen, erſt uach 


it. O. Nr. 148 156 fällig 


Nr. 7 18 28 31 36 45 87 93 95 164 193 200 206 207 211 297 360 
4362 883 389 407 409 417 418 420 422 423 466 472 478 489 515 534 640 


Die Ei een dieſer Obligationen werden diergee die 


bei den Bankbäufern der Herren S. C. Plaut in Berlin und 
und Moritz & Hartwig Mamroth in Poſen abzuliefern und den 


Eine weitere Verzir ung findet nicht fiatt, und wird der Werth für 
etwa fehlende Conpons von dem Capitalsbetrage in Abzug gehracht. 
un eee dale Fee Wü a: Ne 5 
un n und noch im auf befiadlichen atigne — * g 8 15 a gene „„ eee 

Li 0, Dir. 148 10 ig genen. am 0 20 1867 und abzuliefern [4) Findet eine Benachtheiligung der hieſigen Landwirthſchaft durch Differentialtarifſätze 

mit den Zinsſcheinen Serle 2 ö er 1 Boezieh, 5 

Ii B N. 20. ac 0. Sie 175 fällig ger ſen am 1. Jult 1868 un] der Eiſenbahn ftatt, ſpeciell in welchen Beziehungen? 

. wu. mit den Zinsſcheinen Serie II. Nr. 6 bis 20. 
it 


in Liſſa 
in Kunze’s: Hötel. 


n Tagesordnung: 
Vortrag über Schafzucht, vom Direktor Herrn Körte. 

2) Vortrag über die Vortheile der Einführung des Zuckerrübenbaues. 

3) Vortrag über das Inſtitut der landw. Wanderlehrer, vom Direßzek der langyp. Lehr⸗ 
’ anftalt Herrn Schönfeld in Wriezen. ee 


den Zinsſcheinen Ser 


I. Nr. 14 
Obra⸗MeltorationsKaſſe 


5) Welches iſt die zweckmäßigſte Bauart für feſtſtehende Schoberfiätten? 


„| dem 1872 fällig werdenden Aid de, a nn seele Jr 9.8 86 und ehe) Vortrag über verbeſſerte Flachsbereitungsmethoden und die Errichtung einer Flachs. 
* Bin und ous, von Da Lit B. Nr. 156. Lit. C. Nr. 149 152 fällig geweſen am 1. Juli 18700 bereitungsanſtalt. 0 6 4 
zenannten Tage ab bei der Kreid Com⸗ und abzuliefern mit den Zinsſcheſnen Serie II. Nr. 10 bis 20. > 
h munal Kaſſe hierfelbft in Empfang zu Lit. A. Nr. 25 2). Lit B. Nr. 161 529 755 826, Lit. C. Nr. 240 Der Vorſtand. 
„nchmen. fällig geweſen am J. Jult 1871 und abzuliefern mit den Zinsſche⸗⸗ — 5 = P = - a 
Gleichzeitig werden die Inhaber der nen Serie II. Nr. 12 bie 20. i Holzverkauf Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen, daß wir mit 
4 hast, Fer a 5 * he en erinnert. die Obra⸗Meltoratt 0 = dem 26. d. M = 1 a 
ö n r tirten : " 5 5 . . = 
| TE e e e der deten auf dem Flamme. in Inowraelaw eine Agentur 
5 Ne. 280. ‚Tald. Zum meiſtbietenden Ver⸗ 1 1 
| FE 401. 480. 505 —— Dellen ul aufe von ca. 200. Morgenſunſeres Produften- und Kommiſſionsgeſchäftes eröffnet und 
ae BE Vothwendiger Verkauf. [50 bis 100 jährigen Kiefern⸗ deren Leitung a f 
D .. Sikrie Soc. Mus Deu Revier) psp, Herrn Bronislans v. Drweski 


8 5 E. Nr 188. 
aus der Verloocſung von 1870 an deren 
Einlöſung wiederkolt erinnert. 

Magee, den 22. Dezember 1871. 

Königlicher Landrath. 

Fhr. Unruhe-Bonft. 


Bekanntmachung. 


1872 nachſtehenderw iſe beſtimmt: 


I. für das Kalenderjahr 5 Thlr. 

2. für einen Kalinder monat! Thlr. 

3 für einen einmaligen Beſuch 5 Sgr. 
und zwar mit der Maßgabe, daß 
Rolls deim Löſen der Eintrittskarte 
für die ſpb. 1 und 2 gedachten Zeit⸗ 
raume ein Theil derſelben dereits ad- 

laufen ſein ſollte, dennoch der ganz. 
Betrag erhoben wirb. f 

Die Aushändigung der Eintritt?- 
karten erfolgt durch unſeren Sekretär 
in dem Börſenlokale während der Zenn 
won 11 bis 1 Ute Mittags. 

Poſen den 27. Dezember 1871. 


Die Handelskammer. 


Birnbaum, den 20. Dezeraber. BTL, 
m Vuftraze der Kögiglichen ge 
zierung au Peſen wird am 12, Ja. 


Zur Verpachtung der Hebeſtelle Sand. 
tu Ar! der Neuſtadt⸗Pleſchener Pro. 
din hl-Ghauffee an der Meiſtbietenden 
auf drei hintezelnander folgende Jahre 


Auftrage ne ee Regierung zu 
u au 


eau des Königlichen Bandıa 
‚I imtes in Birnbaum die C. 8 
Erhebung der Provinzial. Hebeſtelle Ro. 


tent hal e * 
vom J. 
ua 155 g rale Raf 3 Jahre 


sefp 1 Jabr zur Pacht geſtellt werden. 

Nur zdiepoſttionefähſge Perſonen 
welch: vorher mindeſtens Ginhur bert 
Thaler baer oder in anvehmbarer 
Staattpapicren dei der Kögſgliczer 
Rreis, Kaſſe dierſelbſt zur Sicerbeit 
niedergelegt haben, werden zum Bieler 
Jugele ſſen 1 

Die Pachtbedingungen lönner vor 
deute ab im dies ſeltigen Bürcau während 
de! Dlenſtſtunden eingeſeden werden. 


Königlicher Landrath. 


Nn 


Nur dispoſitionsfähige Perſonen, 
welche vorher 100 Thlr. baar oder in 
annehmbaren Staate papieren bei der 
biefigen Königlichen Kreiskaſſe r ieder⸗ 
legen, werden zum Bieten zugelaſſen 


Di harifmägige Gbauſſecgeld wirt 
. — gedachten Hebeſtelle für 1 Meil: 
Auswärtige Bieter haben ihre Quar 
Ulmen Bund) landräthliche Atteft⸗ 


a test e kann während der 
Dienfftunden 5 meinem Büreau er- 
fragt, daſeldit können auch die, Eizita⸗ 


Januar 1872, Vermittags 11 ug 175 2 


71 Vol. II. pag. 498, Meſeriß Nr. 
72 Vol. II. pag 5 4 und Meſerſz 111 
Gärten Nr. 10 Vol. I. pag. 145 seqq 


zuf den a * f unc dnl fung. 
eingetragenen, dem Kaufmann Auguſt >. Februar E 1872 Ininski Chlapowski Plater & Co. 


Ferdinand Groß gehörigen Grund, 4 
zu Voſen in Hötel du Nord am Rosen. 


Death er reg auf den * 
eſſelben berichtigt ſteht, und von 
; | kam 4 Uhr A t. rr 5 ; = 
dug Meute Hept 1% ee, DON, ert. Finde c nie, Sehe 
Ar. 8, 


dee Grundfiid Meerip Ar. 71 5 
ie eee von der Holzablage, Zirke an f Schloß raße 
8 2 Meilen von vis-a-vis der Aſch ſchen Oelhandlung. 
mal Benno Gratz 
Fock 9 arg Wiener und Prager 
Delk⸗ Anzeige. Petter Stef 
und 8 


Karczemka habe ich Termin übertragen haben. ö 


Grundfteuer unterlegt, und mit 


au . be frei 
Thlr. veranlagt if, vn “sl 


pungswerthe von 100 Thlr.. 
Taxe, Verkaufsbedingungen 
ufs Zwangs vollſtrecku In Rosbitek b. Kwilez, een 


b, das Srundgück Meſeritz Nr. 72 
werden im Termine bekannt 
abendaſelbſt eingeſehen werden pecten vom 1. Januar 1872| yon ce 
Gebote werden nur von ſab: 177 g Damen⸗Schuhe 


zur Gebäudeſteuer mit einem Nu. 
ſolchen Käufern angenommen, Ibicus empfiehlt in großer 
l 


bungewerthe von 102 Thlr. ver⸗ 
anlagt ſind, 
welche eine Kaution von 
3000 Thlr. deponiren. v. Grey-Momus a, d. Jonjou Auswah 


e, das Grundſtück M.ſeritz Gärten 
Nr. 10 mit einem Flächen⸗Inhalte 
0 
Waldwärter Rubisiak inſengl. Vollblut 6“¼. Sch. H, Louis Levy 
i bei Birke iſt beauf⸗ für 2 Ir. * 9 
Szostaki bei Zirke iſt beauf⸗ f F 3 . 


von 27 Aren 30, Quadratfinb der 
1 1 7 7 N 
tragt, den Kaufluſtigen die Frondeur 100 Gmtner 6.42 zöllige gerichtete 


15 
den 12. März 1872 
2 f 
m Gag eee enn vine vchn 


—— Pacht bedingungen elhgefebin 
Königlicher Landrath. 


1 ————— — 
Subhaſtations⸗Patent. 

Das im Mogilnoer Krelſe belegen 
der lorentine Pauline v Za. 
kr geborene v Koſſakowska ge. 
V Vorwerk Koffatowo ſoll im 


ermine 2 3 
len 7 N 
den 7. März 1872, 

Vormittags 11½ uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Weg’ 
er nothwendigen Euthaftation ver- 
eigert werden. Daſſelbe ift mit einen 
elnertrage von 153 7% Tölt. und ink 
einem Nupungswertde von 44 Tblr 
zur Grund- zip. Gebäudefteuer ver 
anlagt worden und entbält an Ge 
ammtmaß der der Geundſteuer unter⸗ 
liegenden Flächen 273 0 Morgen oder 
69 Hektar, 72 Ar, 90 Hen 
buen Aus zug 3 Steucrrolle, de 
Pypothekenſchein, ktwafge Abſchätzunger 
„bad Grund bo ‚nd: 
Nachweſſuß gen, inglelchen beionderi 
Taufbedinaungen, Lönnel in unſerin 
Haan III. während der Geſchäfte 


In der Cortectione Aaſtaft zu Koſten 


ſollen 


Freitag, den 29. d. M. 
V 


A 9 Uhr 
nachſtebende Gez euf ände, als: 
PH sohes Werggarn Mr. 12. 
84¼ Stück rodes Werggarn Nr. 14. 
10 Stück gebleichtes Maſchi⸗ 

nergarn Nr. 12. 
31% Stück gebleichtes Ma⸗ 

ar 


ſch nengarn 
25 Stück gebl⸗ichtes Maſchl⸗ 
45 Piu d Motögor 
4 d Rotbho 
3 124 20 Lotz Blau holz, 
17 Pfand 5 Loth Alaun, 
8 Gentuer Lumpen, 
8 Ctr. altes Eisen und Eiſenblech, 
2 fette Schweine a 6 Gtr, 
330 Scheffel Gerfte, 
1 ge 8 alt, 
öffentlich an den Meinbietenden gegen 
dich kaare Bezahlung verkauft ne 
Kofen, ben 22. Dezember 1871. 
Die Direktion. der Gor- 


rectionsanftalt, 


1 


unden ei f ben w i rn En —t 
Alle Dielenigen, 8 Eigenthun] Wegen Mangels an Raum wüllı 

— andermeite, zur Wukſamkeit cf die reponirten Manual Akten dee J N. 
tte the: 


8 f Hierſch in den von ihm bearbeiteten bie 
nnn Ted nc eirpe u das Jahr 1860 hineinreichenden un! 
wagene Reallechte „geltend zu macher beendigten Rechteangebegendeie. n k. flir! 

ben, werden auff ber. oh wenden, inſofern dieſelben von den In 
fiene ermeibung der Präkluſion ſpäte⸗ tereſſenten nicht innerhalb 14 Tagen at- 
nat, un Weftchgerungeienuine anzu-] geholt werd n. 
en. 


* Fr 
D. 2 
a ee Carl Hennigs 
deen 8: März 1872, Za uſtli⸗Inſtitut, 
N &n erden Geiste ver künde Berlinerſtr. 25, 
g Trgemeliko, den 14. Dezember 1871 rt 
nn : ; neue Curſe. —: Lehrfücher: 
5 * 2 — Clavier und Geſang. 


Bekanntmachung. Dienſtag, den 2. Jan. 


Ku ſtzärtner verpachten. Es können 


eröffnet mit dem 2. Januar, 


Gerichts anberaumten Termine ‚öffent; zum Verkauf beſtimmte Fläche dan 0 1 a Ctr. 3 aut 0 Sgr., 
lich verkündet — 8 7 vorzuweiſen. N v. Ibicus 17 Betty (v. 15 11 19 * dr Ste, 
Meferip den 3 Dezenber 1871. Di ilezer Forſt⸗ Athos) Halbblut, 7“ Sch. H. Feder kahl zu Sthunten d Ct. au, 
Königliches Kreisgericht Die Kwilez orſt⸗ für 2 Frdr. . ee nun 
Der Subhaſlatious richter. Verwaltung. Athos Mein eu Gross, 
2 + Robowsk a v. Hyppius a. d Car (5 Line nel andige faſt gan) neut 
künftigen Jahres, Don 572 8. HAN I 


Bygod) Haloblut, 6“ br. H. 
für 1 Frdr. 

Fremde Stuten finden in 
Rosbitek Aufnahme, Futter 
nach Marktpreiſen. 


11 Uhr Vormittags, 
ſollen in den Kurniker Forſten 
(Revier Gzmon II) 110 Stück 
Kiefern = Bauholz im Wege 
des Meiſtgebots verkauft 


Srennerei⸗ 
75 


h a und dazu 
e 


Welden 75 Zu Ibicus werden nur 1 gedenke ne 
h | Poſen zutückgekehrt ende Stut me eritchem Beige ven Gebrüder 
Die Forſtverwaltung. IB RER weshalb brieffice Anmelduite ee ee fal. 


gen an den Herrn Inſpektor Gebrüder Schweitzer, 
Weigand zu richten ind Berlin, 


Ale anderſtraße Nr. 25. 
f E nr ie Holzſtoff⸗ und olz⸗ 
A 2 en Üctien on 

= ET es m! ing Freywaldau, öſtr. 

Schön. & Schuellſchreiben 1 4 Maſtſchweine % f Mi ; 
zier öffnen, und kans Jeder, mag ar 1 


f bei We. 
a doch ſo- chte ht Acreiben hat Dom. Plawoo — 
‚ Anuskuck, Tachfabrikant. ] 40 Petttonen 21 gierskie zum Verkauf. 
üllſceu 12. Dez. 1871. lic eine ſchö e und für fernen Beru 3 
deschlechts- Haut- und Ner- weignete "Gage Su = 


— 


züglicher Boden, vn dem Staßtzrader 
a äieche A: x 

lebhaften Chauffee von Büllſchau nach 
Schwiebus gele en, dem noch mehrer 


is 


für Alle, die dem Mangel einer Schöner 
indere Vartt eile zur Seite fehen, wi find ‚eeläuigen Hand art cel und! 
auf 10 cer 12 Jahre an einer aüũ dliche Asdülfe zu viſchaffen wügſchen 
Mit dem 3. Januar 1872 werde ich 
10 7 Morgen Land die einige hun] neine L. hrkulſe An 
dirt Schritte weiter liegen, dezu geger ö 
den werden. Auskunft c tteilt der 
Befitzer — \ 


r RR RD: 10 N Fu "Balltoben rei 
— ET Nee Sub. Seeber BF 4 1 
ückenmarksleiden, Impotenz) heilt] ib, ons, Liſte Itegen in der Buch. ur Torlotan ER "Frsguangg <a] gr 
ee gründlich und schnell Fus ben du des Herrn diene 20.15 2 Mull 9 . 75 KR 0 3 Wag "a 
8 si " - 1 2 151 7 7 0 da 7 4 1 
+ er er tie D Kai H. Kaplan, Ka igcap 3 Gaze de Chambeiy Ars N 85 15 . 
Syphilis, eden. * Bug tdaiſg in Steltin.) E e 2 b 2 aus 
ee ent] BE Fön iag dinge Benfionen e <cnt 5 1 
an mn 101 an jede für, 2 evangellſche Knaben werten = Allas 5 
Werten Taindi ne som J. April 1872 ab geſucht, Rip IF (awarz und couleurt * 
Hit, ran utch die Exp. diefer Setting. 8 — * 
itoDawozynski Wh abe, aid Mien 8h. Sen 8 Cancer. 
F ä a aber, e nne . heit faf 
75 x 17 3 f Dunderbar e Urduran 
ne e otel 70. Neue Straße 70. Wen pfiechlt und Micania Snnco-Mtrde re 


kuuſtkiche Jähne werden auf 3 „ 


f n Wer Rettung ſuczt, erhält darüber 
Sold- u. Kautſchukbaſſis ſchmerzlos N s 


gegenüber 1. Sade Oechüke 
er meinem früheren Geſchäfte, unentgeldliche Mi 1 Sü 
Katz. Serün er 1 


Angeſegzt. 


| 


win —— 


Das Pan latt“ — Der Abonnements⸗ Preis 
ö lich des Wies 1 | beträgt incl; e e „Berliner Lade e f 
Arne — =» 14 Thlr. 10 we monatlich 15 Sgr.; 
b | durch die Poſt 1 1 Ser. pro Quart 


N be Gnehiicuer Netitenhigneiun | 
| jene durch alle Zeitung?» Be un ie Stadt. Ag bra Petit Zeile 2&r, (Hrbeitemartt 110 ee 
! ta 


dieſes Blattes und durch alle a Unftalten des Reiches ö 
Redaction: A berief 24. 


Berliner Tageblatt 


Unſer Programm. 


nfeiner' Zeit, da die Augen der Welt auf unſer Berlin gerichtet find, treten wir mit dem „Berliner Tageblatt“ vor die Oeffentlichkeit. Preußens 


Hauptſtadt ift Deutſchlands Hauptſtadt geworden, die preußiſche Königsſtadt deutſche Kaiſerſtadt. Wie — ohne ſonſtigen Vergleich — Paris Frankreich war, jo will 
und wird Berlin Deutſchland und die Großſtadt Weltſtadt werden. 

Auf dieſem Wege Berlins zur Weltſtadt ſoll ihm unſer Blatt ein vertrauter Begleiter, ein Rathgeber und Mitſtrebender ſein, der, bald anfeuernd, bald warnend 
und zurückhaltend, bald beiſtimmend, bald opponirend, den Pfad ebnen, ihn abkürzen hilft. 

Unſer Ziel ift darauf gerichtet, nicht ein Localblatt mehr zu den übrigen zu ſchaffen, ſondern im eigentlichen und echten, im vollen und erſchöpfenden 
Sinne des Wortes das Berliner Localblatt. Inhalt und Form ſollen den hochgeſteigerten Bedürfniſſen der Gegenwart entſprechen, hinter welchen die An⸗ 
forderungen einer noch nahen Vergangenheit weit zurückbleiben. 

Wir find uns hierbei bewußt, daß neben der Beherrſchung und Bewältigung des Stoffes deſſen Durchdringung mit einem leitenden Grundgedanken Hauptſache 
— wird. Unſere Tendenz iſt: zu zeigen, wo überall, entſprechend dem Schiller'ſchen Wort: „Es wächſt der Menſch mit ſeinen höh'ren Zwecken,“ jetzt auch Berlin 
den Beruf und die Verpflichtung in ſich trägt, zu wachſen, und nicht blos räumlich! Das Materſal ſoll in weltſtädtiſchem Sinne redigirt werden, es muß das 
Bewußtſein uns beſeelen: Für die ziviliſirte Welt ſchreibt, wer für Berlin ſchreibt! 

Wir verkennen nicht die Größe unſerer Aufgabe, aber ein ehrlicher und feſter Wille vermag Viel, iſt er beſonders in der Lage, über materielle Mittel bedingungs⸗ 
los verfügen zu können. 

Getragen von der Berechtigung unſerer Idee, werden wir dem hohen Ziele raſtlos und unermüdlich nachſtreben und find der Erreichung deſſelben um jo me 
verſichert, als auch aus dem Publikum ſelbſt uns Beihülfe und Unterſtützung in reichem Maße kommen wird. Perſonen von Einfluß ſtehen unſerem Unternehmen zur Seike 1 8 


Berlin, im December 1871. 
Die Redaection. 


n der Expedition Königs r. 50, den 
und in allen Annoncen⸗Bureaux entgegengenommen. 


Das „Berliner Tageblatt“ wird neben einer täglichen Ueberſicht der politiſchen Ereigniſſe alle localen Begebenheiten und Fragen der Beſprechung und einer 


vorurtheilsloſen, kurzen und ale Beurtheilung unterziehen: die Sitzungen und Beſchlüſſe unſerer ftaatlichen und ſtädtiſchen Behörden und Körperſchaften, die Verſammlungen 
unſerer gemeinnützigen und geſelligen Vereine, die Leitungen unſerer wiſſenſchaftlichen und Kunſt⸗ Inſtitute, Handel und Wandel, das Leben auf Markt und Straße. — 
Das „Berliner a ſoll den Vielbeſchäftigten, ſchon bei kurzem Zeitaufwande auf allen Gebieten orientiren, ebenſo aber auch Stand halten den Anforderungen 


und Wünſchen deſſen, der mehr Zeit und Muße beſitzt; es ſoll auch der Hausfrau rathend zur Seite ſtehen für ihre beſonderen, häuslichen Anliegen und wirth⸗ 


ſchaftlichen Sorgen. 
Unter dem Titel: „Berliner Geſellſchafter“ wird eine wöchentliche Beilage insbeſondere der Belletriſtik gewidmet ſein und unſeren Leſern eine angenehme 


Unterhaltung für die Sonntagsmuße bieten. 
Der großen Bedeutung des Geldmarktes werden wir im vollem Maße Rechnung tragen, indem wir ausführliche tägliche Courszettel, Markt-Notizen 


ſowie eine Börſen⸗Wochen⸗Rundſchau bringen. 

Auf den Inſeraten⸗Theil wird durchüberſichtliche Gruppirung der Annoncen und elegante typog raphiſche Ausſtattung beſondere Sorgfalt verwendet 
werden. Eine dem Inhalte nach geordnete Zuſammenſtellung des „Wohnungs-“, „Stellen⸗ und „Verkehrs⸗ Anzeigers“, des „Arbeitsmarktes“ u. |. w. 
ſoll ebenſowohl den Bedürfniſſen der Leſer entſprechen, als dem Inſerenten den gewünſchten Erfolg ſchaffen. Auch die Inſertions⸗ Preiſe haben wir auf das Billigſte 


feſtgeſetzt, 115 wir für die Zeile 2 Sgr. (Arbeitsmarkt nur 1¼ Sgr.) berechnen. 
Berliner Tageblatt“ erſcheint täglich des Morgens, auch am Montag. Bei der Reichhaltigkeit des gebotenen Materials iſt der Abonnementspreis 


1 Thlr. 10 Egr. pro Quartal, 15 Sgr. pro Monat, — ein fo mäßiger, daß wir behaupten können: 


das „Berliner Tageblatt“ iſt die billigſte aller Zeitungen. 


Die erſte Probe⸗Nummer iftivon der unterzeichneten Expedition zu beziehen. 
Berlin, im December 1871. | 


nn Die Expedition des „Berliner Tageblatt.“ 


n zum eee auf das neue Quartal Syphilis, bah, Pole Dr. Vardy' s Inject. FI. 201 
u. ie er m w. in 3-5 Tagen 9 — all Somit or 


T Deutfcen Ro Romanzeitung 1879, „ mn me, |B mE Berti Sale 
6E gründlich beſeitigt. Spezial⸗Arzt Dr. 


A. Was koſtet von 1872 an 1 Meter, 
wenn die Elle 2 Sar. koſtet! 
Was koſtet 1 Liter, wenn das 


Quart 5 Sgr. koſtet ! 
Was koſtet 1 Kubikmeter, wenn 


die Klafter 3 Thaler kofet! 
B. Kauf Dir bet Lotsies Türk, 
Wilhelmeplatz Nr. 4, Samidts 
Rechenknecht oder 15 Tabellen übe 
d. neuen Maaße ud Gew. Preis 
5 Sgr., franko 5½ en größere Aus 
gabe 7½ Sgr. Ir. 8 Ser, und fort 
iſt das Schrecge ip nft der neuen 
Maaße und Gewichte. 


die neueſten Romane der dellebteften Deutſchen Schriftteller enthaltend, Hlelmsen in Braunſchwelg. Ausw 
welche 1 Abonnenten für 9 in elbe eke hen Uhren briefl. Schon über 5000 geheilt. 
e 
mittleren Stände 
en 3 mal wöchentlich: J 


zu eigen giebt. Da! zweite Quartal beit din neueften Roman von 
Mittel gegen den 
Dienſtag, Donnerſtag und Sonn 


Brach vogel, Der Wels vo — Krieg und Friede 
von Guſtav vom See ꝛc. 2 ae 10 —12 Roman nebſt 
y Behandelt eingehend alle poliil 
Krebs en, e — 


einem intereſſanten Feuilleton red. v Rob. Schweichel auf 240 großen 
Druckbogen! — Man abonnirt für 
Einen Thaler bei allen Vuchanolungen u. Poſtanſtalten. 


. De Berlin, Bahakiße AU von Otto Janke in Berlin, Anhaltſtr. 11. 


Echten e Jamaloa-Rum, Arao de Batavia, Ara Arao de Batavia, Arac 
de Goa, Mandarinen-Arao empfehlen en gros und en 
führe nur von mir Direct aus Havanna bezo⸗ 


detail billigſt 
gene Pt und befaffe mich mit keinen anderen Fabrikaten Gebr. Ander sch. 


DDD ²˙*˙— ß˙ʃ: ˙˙ »] ⏑⏑ 5 — WW A 


Cundurango-Rinde und Cun- 
durango -Rinden-Extract mit 
Gebrauchsanweiſungen von Blise 
Keene & Comp. in New- Volk 
gar antirt iſt bet 

Dr. C. Fr. Thomas 

in Coblenz 
zu haben. 


der polniſche! Nattonalſtät, 
Original -Correſpondenzen aus 4 
Städten Großherz. Poſen und ? 
preußen, die neueſten politi 
andels nachrichten. Das alle 
bonnement beträgt nur 


jsrr Kavanna-Gigarren 


abe ich ſoeben erhalten und kann ſolche als etwas * Vorzügliches 
flens empfehlen. Preiſe von 40—250 


Dresden. Friedrich I Büchner, 


Seeſtraze 21. Importeur. 


Expedition des „Oredow 
(Beilage.) 


Nr. 604. Mittwoch, 
Als paſſendſtes 
Feſtgeſchenk 


enpfise Photographien, 


in correkteter Ausführung 


photographi che 


27. Dezember 1871. 


NN eee 
Die Neuheiten in Seidenſtoffen 

ſchwarz unter Garantie der Haltbarkeit, f 
couleurt die eleganteſten Genres und ſchönſten 


ſche Atelier Arad 
von Eduard Wechsel bun | 


i Side Oeſellſchafts- und Ballkleidern 


Tegen nach der neuen Gewigt-Be|find in größter Auswahl am Lager. 
nennung find zu haben Wronkerſtr. 5 


ee ee Toſen, Markt 63. Robert Schmidt. 


Bleie, Donner ſtag Abend 4 Uhr biligft 
bel. L. Bielschoff._ N 
FJ. Fromm, 
Friedrichsſtraße Nr. 36. 
gegenüber der Poſtuhr 
empfiehlt ſein Colonial⸗, Delikateß · 


eiſchwaaren⸗ und Wildhand- 
lung zer geneigten Beachtung. 


—— — 
7 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


be 


ui 


19. Jahrgang. 


Wöchentlich 13 Mal. 


(Berliner) MER FTIR IN 
Bank- und Handels- Zeitung 
nebſt ge 116 „ue 
Gourszeftel, Verlooſungsliſten, 


Landwirthſchaftlicher Anzeiger, . 
Diverſen Tabellen A 
und all dem Material, das ſpeeifiſche Börfen und Handelsblätter enthalten müſſen. 
Volitiſch wie commerciell ein gut inſormirtes, verläßliches und 


f romptes Alatt. 

3 Abonnements Preis 2 Thlr. 19 Sgr. 

Der Preis des „Landwirthſchaftlichen Anzeigers“ allein iſt 1 Thlr. 22 Sgr. jährlich. n 

Der Preis für den „Berliner Börſen⸗, Cours. und Produkten⸗Bericht der Bank- und Handels- Z:itung® ; 

allein beträgt 1 Thlr. 15 Sgr. vierteljährlich. 8 - a . 2. 

Juſerate die A ſpaltige Petitzelle 8 Sgr. : fe 
Unter Hinweis auf die rudige und ſtetige Entwickelung unſerer Zeitung als Fachblatt für Börfen 

und Handelskrelſe, fowie din Grandbeſitz, die in erhöhtem Maße auch in der Zukunft. ſich Bewähren 

wird, heben wir roch beſonders hervor, daß damit auch eine weſenſiiche Etweiſer ung des politiſchen 

Thefles verdunden ift. 8 N ‘ — 


(Aus den Berliner Zeitungen.) 


Weitere Erfolge des Königtranks. ) 


Brandenburg a. H., 11. 11. 71. — Meine Frau 30,943.) Malſtadt bei Saarbrücken, 13. 11. 71, — 
leldet nach Aus pruch des Arztes an Lungencatarrh Meine Frau litt an heftigen Zahnſchmerzen, jo daß 
mit ſtarkem Schleimauswurf, öfters mit Blut | fie Tag und Nacht keine Rue hätte. Schon nach dem 
verſehen, ſtarkem Husten und ſichtlicher Abmagerung. erſten Einnehmen des Königtranks Iiuderte ſich der 
Außerdem leidet ſte ſelt mehr als einem Jahre an Schmerz und am zweiten Tage war derſelbe vollſtändig 
Leberanſchwellung, und hat auch dieſe den Königtrank gehoben. — u 

mit ſo günſtigem Erfolge gebraucht, daß fie kaum noch Pauly, Kaufmann, 

Unbequemlichkelten von der Leber empfindet. Die elgent⸗ (30948) Densberg bei Jesberg, 13. 11. 71. 

Meinem füngſten 1% lebri en Kinde, das wahrſch 


den Lebi ind 5 iſt bezügli 
liten Lebirſchmerzen fin gang weg; auch iſt bezüglich Dre ha Saturn e Hama. 


| 
des erſteren Leidens ſcho ıfferung, eingetreten. — Deftige 
e, gas 
r gefräftigt fühlt, | Königtrants mit dre mar 10 15 Waſſer 


Ballroben werden in Fürzefter Zeit auf das Geſchmack⸗ 
vollfte arrangirt. 

Eine Partie Ballkleider à 1 Thlr., 1½ Thlr. und 
2 Thlr. 


Echten Düſſel dorfer gr 1 | 
Ara, Num- m) Am II. Januar Ziehung 
Burgunder⸗ - : 
Punſchſyrop der Kölner Dombau⸗ Lotterie. 
in Orig.)/⸗Flaſchen pauptgewinne: Thlr. 25,000 10000 
empfiehlt billigft 5000, 2000, 1000, 500, 200, 100 ze. 
e jun. Gewinn Auszahlung ohne jeden Abzug. ug 

EB >| Das Loos koſtet Einen Thaler. 


Echte 2 ; 
22 — Am mit Veſlimmtheit auf den Empfang der 
Düsseldorfer Ska zu können, bitten —— um 59 ten 37540 


4 


Do} 


Punsch-Syrope Beſtellung Bei uns und unſern Agenturen. Ie 3 5 2 C. meine Frau lelt eg schr auf der A ben 25 

von Joh Adam Roeder Die General-Agenten: als 050 e n . . Sa var a 8 ef N atte, daß ch andern 
Albert Hei i bin ich fehr keldend. Vergeblich habe ich alle dez. 2 9 I., Ind, i 

r . Die Pete) 


ſchen Königtränk hat ſich mein Magenkrampf, ſowle 
auch Bruſiſchmerzen gänzlich verloren. — 
{ B. Homntrighoue, 
-(80898.) Kalenzig, 12. 11. 71. Die an Mhen- 
matismus und böſem Augenübel Uidende Kranke 
biſiodet ſich nach Anwendung der 4 Fl. Königtrank in 
einem bediutendem Wrede e — (Neubeftel- 
lung) — inze, Gerichtsmann. 
(30903) N:uftabt b. Spremberg, 13 11. 71. — 
Da der bisher von 805 entnommene Königtrank in 
meiner Familie gute Dienſte bei Huſten, Verſchlei ⸗ 
mung, Halsübel ꝛc. gele ſtet, jo erſuche ich, mir 
abermals 4 Flaſchen per Nachnahme zu ſenden.— 
Tſchacher, Kal, Degemeifter, 


Herrn § rd. Zitzmann, Suhl. Da mir keine Medizin 
jo gute Dienſte geleiſtet hat, wie Herrn Jacobi 
Königtrank. Extract, ſo bitte ich, mir gegen Poſt⸗ 
vorſchuß weſtere zwei Flaschen bogen zu ſenden. 

a 1a 


seifian Mage. 
(30969 )' Pobershau bel Zöhlig,« 15, 11. 71. 
5 


Schlesinger 'ſche Buchhandlung. 


Poſen, Wilhelmsſtraße 9. 


— ara litt ich er an 

u Beinen, was na drau 

e 
€ e 

zeitig durch Ihren Königeant befeitigt — 


Baldauf. 
15. H. 71. 


von 40—50 Küzen ift zu vergeben; 
Refleklant n wollen ſich melden deim 


Dominium Parsko 


1013) Manefelde bel Fit 


i Die zwei Flaſchen Königtrank, we Anfan 
bei. Altbogen. (30849.) Hohenbrunn, 13. 11. 71. Ich erſuche Mitte Saal under N . — 
e e nochmals um 6 Flaſchen Königtranf. Derſelbe bewährt 8 : 
ſich bei Magenleiden vortrefflich. — Joſ. Pichler. ven 


(30829) Villimz bei Biſchofsburg, 13. 11. 71. — H. v. — — ip. 
Ihr Königtrank hat meiner Frau, welcher fcit langer (310278): Herrn Franz Doelle, kungen. — 
Zelt an rheumatiſchen Schmerzen litt, ſehr gute | Meine fünf Jaßre alte Tochter war eln Halbes Ja 
Dienſte gethan Die Schmerzen haben nach Ver. augınkrauf, und zwar fo ſchlümm, dam ſie oftm 
brauch von zwei Flaſchen weſentlich nachgelaſſen, Appetit-| mehrere Tage das Sonnenlicht nicht fehe 
und ruhiger Schlaf haben ſich wieder eingeſtellt. konnte. Die Augen ſonderten ene e Blüf 
Jablonski, Grundbeſltzer. ab, welche die Wangen wund geſreſſen hatte; alle 
(30885.) Bürftenfelbe, 14. 11. 71. — Die Erfolge Mittel, welche wir dagegen angewendet, biichen exfolglod, 
find bislang febr günftie. Meine Frau iſt ganz anders Auf Aurathen gebrauchten wir eine Flaſche Koͤnigtrank; 
geworder. Die Migräne und die Leiden alle nachdem das Kind ſechs Tage davon getrunken, waren 
find ſeit fünf Wochen geſchwunden. Meine die Augen geſund und die angefreſſenen Wan · 
Frau iſt überglüdii und wir mit ihr. Ich bitte gen wieder geheilt. . Doring. 
noch um 12 §laſchen Königtrank. — enn bei Charlottenhof, 16. 11 71. 
Gruber, Superintendent. — &w: Wohigeboren bitte ich, mir ſchleunigg noch vier 
(30889.) Scklorſſin bei Naugard, 14. 11. 71. —Flaſchen Könlgtrank-Egtrakt ſenden zu wollen. Mit 
Ich bitie noch um 4 Flaſchen Königtrant, welcher bei | den beiden volhergehenden Flaſchen babe ich 
mie gegen Keuchhuſten und Appetitloſigteit fo | meinen Sohn Herrmann in ein paar Tagen 
gute Dienſte leiſtet. — glücklich von den Pocken befreit. 


Rizzſche, Brennerei-Infpikior. Frau Ritter zutabtſitzer Auguſte Schmidt. 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


Wirkl. Geſundheitsrath (Oygiziſt) Karl Jacobi 


in Berlin, ad 208, 
Die Flaſche e A zu dreimal ſo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler, 
1872 ab 2 e. 
ren Renten Feen (18 Str.) bei Rrug & Babeictus in Rufen die Sed bi Eduard Weite 
urd in faſt allen Städten Deutſchlands in den daſelbft bekannten Niederlagen. 


Die Oder-Zeitung 


erscheint in Stettim und if die Bil. 
liaſte aller täglich zwei Mal augege- 
benen Zeltungen Preußens. 


Die Od it 

ie er⸗Zeitun 
Bringt in ihrem 25 die 1 
ſante zen Aae, Novellen und Er 
zählungen. 


Die Oder⸗Zeitung 

von allen Zeitungen Pommerns am 
reichhaltigen mit Nachrichten aus 
der heimiſchen Provinz und- Stettin 
ver ſehen. 


Die Oder⸗Zeitung 
enthält an Courſen, Markt- und 
Schiffsderichten, Handels- Depeſchen und 
otirungen Alles, was der Landwirt, 
der Geſchäfts⸗ und Kaufmann braucht. 
d PIERRE 


Die Oder⸗Zeitung 


bringt in ihrem lanewürthſchafilichen 
Theile Artikel über Neuerungen und 
tfiädurgen des In, und Auslandes, 
fondırs Englands, und zwar mit 
ezug auf deren Anwendbarkeit tr 
Vommern, und if daher unembehrlig 
aͤr jeden ration len pomme. ſchen 
Lendwirth. 


Berlin, din 29. Oktober 1 


(I. 8.) gez. De. Hege, 
Approbirter Apotzeker erſter Claſſe, unterſuchener Chemiker , 
w ſſen chaftl. Sach e ſtändiger f. medizin. c. ꝛc. Ar el. 
*) Beſorgungen übernimmt (à Fl. 10 Sgr. und A. Pfd Reinigungsthet 


u 


10 Ser) in Polen Here Kaufmann W Paulmann, Wafferftaße 4. 


Beachtenswerth! 


Im Juli, zog ich . 5 ge mir durch eine Erkältung einen 
ſehr ſtar ken Rheumatiemus zu, deſſen Symptome ſich folgendermaßen kund. 
gaben: Eine rothe Geſchwulft an allen Gelenken meines Körpers, verbun. 
— — . N Dei Arrzte, weldie 10 hatte zu 775 
ur, vertrieben mir zwar den tumatis rigen en, tric⸗ r 
ben mir ihn aber in die linke Oiſte 66 eniftand ie wheumaliſce Hüſtgelenk. *) Der Königtrank, eine mit vielen milden Pflangenfäften bereitete Limonade, wöhtes patent 
entzündung daraus, die mir ſchrecklſche Schmerzen verulfachte; denn nicht nur] diätetiſches Labſal ar Kranke, Geneſende und Befunde ift —— 5 oder Gedelmmittel; 
lede Bewegung fehlte mir, ſondern ich dekom auch noch Fieberanfälle. Ich ließ] er liefert dem Organismus eine Zülle von Gefundpeiteftoffen, durch in che x atur (durch Blut⸗ und Säfte 
mich endlich auf Anrathen des Arztes in das St. Hedwig Krankenhaus trans teſſerung) fo umgewandelt wird, daß die Krantpeits-Irfachen und dadurch die Krankheiten felbft verſchwinden 


porttren, nachdem ich auch da 4 Wochen gelegen, Bäder, ꝛc. gebraucht hatte enen E-pedidon Zeidler & Co., Berlin. 


er er anne a ae u e ee, Bift 5 E eckbücklinge empfiehlt Der heuti en Nummer liegt rea 

ui Ach f e fe 1 lg da |" 9 ad de 2 eee r dir hefigen Leser ene ig 

v. Bl Balsam "Bilfinger: entnahm Sümmtl. Bleichwaaren Abonnements⸗ Einladung Sotkerje goose 
8 0 find eingetroffen. auf bie in O iginal- u. auf gedruckt. An- 


wer aber begreift meine Freude, als ich ſchon nach Verbrauch von 4 Büchſen M ib 
von meinen Kücken befreit war, meine Schmerzen hatten eden nachge⸗ Poſen, arkt 63. „Tri n e“. N das de 4 Thlr. 
0 r. ½ 1 Tolr., ½ 


laſſen und ich konnte mein Hüftgelenk ſchon etwas bie en, was bis dahin ſteif R 7 
geweſen war, und wor Stocke Pezierderge unternehmen. Diefe Kur wurde obert 5 ml und die > Y, Tolr., verſ nd. das dom Glück 
noch dazu im Herbſt, Anfang Winter vorgenommen, was doch die uugünftigfte * erliner Wespen zo häufig begünſtigte Lott Compt. 
n e 8 5 fan e Herrn n. E — . — 925 * Schereck, Berlin, Bret 
meinem ö u tlefgefühlteſten Dank auszuſprechen und kann 2 f si teſtr. o. 10. ür k 
dieſen vortrefflichen RανιjůũùũEw der leidenden Menschheit nur wärmſtene 5 F ur 7 OSen. 8 bei, auf welche Wi unſere i dr linz. 
empfehlen. Eine bestrenommirte rheinische Leſer noch beſonders aufmerk⸗ 
Berlin, den 15. November 1871, Paul Heydel, Maler, Champagnerfabrik sucht einen tüch- ſam machen 


) Depot für Po ſen H. Elsner L f g . soliden, mit der Branche ver- 


a (2 
83 gen Provision, en besten]! N me. 2 — ee 000 Kü 
— — ee — e — e üche n x a 
> Ein’ aus Biel Küitereinan | Berlinenftre 25 IR «in mend aug [R. V.) Hanke können Bera- Beh von 1. Januar 1672 andermeitig] GEDED Der Vofener Zeitung. 
ber liegenden Phein beſte. Brod. Binmer tm 4. Sil A werm sichtigung finden durch die Annon- zu wermieihen. Naberes zu zu erfehren] Bel elegante Porter, mme find 
dendes Geſchsftele al im . — ii) _ Ranonenplag 8, Tr ift eine m. cen-Expedition von Haasenstein ü bed ese Schellenberg,|iofort zu  vermieihen. Näberes del 
ſofort zu verm. Näheres Markt 57. Stube mit Bidſenunz zu verm. Vogler in Frankfurt a. . [St. Martin 29. E. Dramge, Friedrich sk. 19, 


Die Oder⸗Zeitung 
empfiehlt ſich für Inſerate, denen die 
welteſte Verbreitung über gam Pom. 
mein, die Mark, Poſen, Oſt⸗ und 
DVeftpreufen, wie Theile Mecklenburg 
zeſichert iR. und die mit 1 Sgr. per 

Petitzeile berechnet werden. 


- 1 — 
Die Oder-Zeitung, 
auch das Organ des pommerſchen Ver 
dandes der ktüblenbefiger, erſcheint in E. 
großem Zeitungs format und koſtet vier 
Mühe 1 Ahle. 15 Sgr. auf jetem 
Poſtamt. 


Laer Net ef. 


der Kölner Dombau⸗Lotterie. 
Hauptgewinne: Thlr. 25,000, 10000, 
5000, 2x 2000, 5 1000, 12 x 500, 
viele Gewinne von Thlr. 200, 100, 50 und noch 
1000 Gewinne von Thlr. 20. 1 


Das Loos koſtet Einen Thaler. 


Am mit Beſtimmtheit auf den Empfang der Looſe 
85 1 — itte bir um Def 61. unigte 
Beſtellung Bei uns und unfern Agenturen. 


Die General-Agenten: N 


Albert Heimann in Cöln, @ D. Löwenwarter: in Cöln, 
= Berlich Nr. 8. große Sandkaul. 


Einladung zum Abonnement auf den | 


. ” P f 0) 
Berliner Börſen-Courier. 
Erſcheint 2 Mal täglich. 


Abounementspreis: pro Quartal bei allen Poſtämtern des In⸗ 
und Auslandes 2 2 20 r., in Berlin 2 W 15 Sgr. 11 


Fee 


nſertionspreis: pro Petitzeile 3 Sgr. 

er „Berliner Börſen Courier“ iſt eine vellſtändige politifche 
Zeitung, mit einer großen Anzahl von 8 Correſpondenzen und Te⸗ 
legrammen, ſowle einer Fülle felbftRändiger Artikel. Er zeichnet fich 
außerdem durch die Ueberſichtlichkeit ſeiner fachlichen Eintheilung, ſewle 
durch feine typiſche Ausſtattung aus, 

Sein Handelstheil bietet außer eingehenden kritiſchen Beſprechungen, 

werthvolle tabellarifche Beilagen, ſchnelle und zuverläſſige Nachrichten aller 
Vorgänge auf kommerciellem und induſtriellem Gebiete, 
Derſelbe zeichnet ſich durch feine unbedingte Zuverläſſigkelt und Un- 
parteilichkeit aus und bietet dem en eiren unentbehrlichen 
Rathgeber bet der Anlage von Werth popleren Wie ernft und mit welchem 
Erfolg die Ridaktton die Intereſſen des Publikums vertritt, zeigt ibre A ita. 
tion in der Mumäniſchen Angelegenheit, deren Ordnung im Verein mit 
dem Breslauer und Wiener Comite hauptſächlich ihr auzupreiben ift. 

Die Berlonfungslifte aller verloosbaren Effecten erſcheint in 
leder Woche und zeichnet ſich durch unbedingte Zuverläſſigkelt aus. 


„Die Station“, 
Mein Keen he Wochenblatt, wird jeder Sonntagsnummer beigegeben 
und enthält Original Bellräge der namhafteſten Schriftſteller. 


Die Expedition des „Berliner Börſen⸗Courier“, 
Mohrenſtraße 24. 


Nach Dueens land e ee 


8 in Auſtralien Simmern und Küche nebft Bubehs 


ein Schiff mit Paſſaglerenſ eine Treppe hoch iſt vom 1. April 
h . 1872 ab zu vermiethen. — Nähere! 
Dns durch die & . d. —— 10 


Louls Knorr & Co. \ 
: Ein einteilen, Kram Raumes Büttelſtr. 18. 
Ja pee BR sub W. Z. 1 ijt in der 2. Etage eine 

0 Wohnung ron 4 Zim- 


er Erped. d. ZB ts. 
2 EN Leute finden ſehr anfländiges 3 nebſt Zubehör + 
Waſſerleitung vom 1. 
April 1872 für 240 


Krämer ſir, 8 1 Treppe. 
Thlr. zu vermiethen. 


Ein möblirtes Zimmer 
nebſt Bedienung wird von einem jun⸗ 

Näheres Schuhmacher 
Straße Ur. 16. 


Ein möblirted Zimmer in ſofort zu 
vermieihen St. Martin 80. 


gen Kaufmann zum 1. Januar 1872 
zu miethen acht &efällige Adreſſen 
in der Exped. d. Bl. K. 8. 


Sia fein möbl. Zimmer zu vermiethen 
Hützenſir 22. 


Rörſen⸗ Telegramme. 


Börſe zu Pofen 
am 27 Dezbr. 1871. 
Poſener 33% Pfandbrſeſe 95 B, do. 4% neue do. —, 
do. Renten 38 G., do öproc. Provinz.⸗Oblig 100 B., do. 5 % Kreis 
RR en RO 
d I oblig. 9% „ poln. Bankn — 1 
Cifenbapn-Dblig. —, Kordd Bundesanlelhe —. AN, 


[Amtliger Beeſcht. „ pr. Dezbr. 68 1871. 
1872168, Jan hebr. ER pe. Deibr. 69, Deibr. 187 1- van. 
—— —t — nn 


Fonds. 


= — gi - IZeliun 
Am II. Januar e "=: 

0 breitetste und umfangreichste Fach- 

Zeitung, die in Deutschland be- 
steht, enthält u. A. den vollstän- 
digsten 


Abend-Blatt. 


Spiritus [mit Baß. Gekandi 


Ein deutſcher 

Sof-Infpektor, 
der auch polniſch ſpricht, findet als 
e 
Bomardeino vi See 
Geübte Kopfſteinſchläger 
finden ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung auf dem Dominio 


Duſchnil, Baukreis Samter. 


Die Berliner Börsen- 
erscheint wöchentlich 
al, als Morgen- und als 


Die Abend-Ausgaäbe, die ver- 


überhaupt erscheinenden 
Courszettel von der Berliner Börse 
und eine Reihenfolge wichtiger ta- 
bellarischer Uebersichten. 
Die Morgen-Ausgabe bildet 
ein . Blatt 
von liberaler Tendenz mit ausge- 50 ‚Pr 
debnten Besprechungen der Tages- Ein Lehrling 
fragen, Correspondenzen, localen u. 
Kunstnachrichten, Feuilletons etc. [ber polniſchen und deutſchen Spracz 
Als Insertionsorgan ist die Ber-] wächtig, findet fofort oder zum 1. Ja 
liner Börsen-Zeitung im Verhältniss nuer in meinem Colonlalwaaren Ge. 
zu ihrer grossen Verbreitung das|‘häft ein Unterkommen. 


e ., Robert Seidel. 
Für junge Damen! 


bleiben unverändert Alle Postan- 
stalten uud Zeitungs-Spediteure neh- 

Tüchtige Verkäuferinnen für 
Gene ane. und Modewaaren fire 


men Bestellungen au. 5 
Die Expedition 7 „Berliner Bör- 

den bei 300 — 400 Thlr. Jihr⸗ 
gehalt ederzeit St llung durch 


sen-Zeitung.“ 
Kronen-Strasse Nr. 37. 

das „Bureau Germania" zu 
Dresden. ee 


Berlin, Dezember 1871. 
Eine gute Arme if zu erfragen bei 


Aecht ruſſiſche 
Samowars der Heban me Ratajewö ta, Halbdorf- 
Arape Ne. 35. 


erhielt direkt aus Petersburg 
und empfiehlt ſolche billigſt 


H. Klug, 
Poſen, Friedrichsſtraße 33. 


Em möblirt o Zimmer nebſt 
Cabinet iſt ſofort zu vermiethen. NA 
dere Maut 8 Treppe Hi. 
"Ein wöblirted Z mmer iſt zu vir, 
miethen Ger berftr. 47,1 Treppe. 


Zu vermiethen billig 
ein Haus mit 10 heizbaren Zimmern 
balo oder von Neujahr ab. Rah. bel 


ik 


General-Agent 
für eine äußerſt ſolide er yeRd! 
rungs⸗Geſellſchaft, bei welcher Nach⸗ 
ſchüſſe nicht vorkommen, geſucht. Mur 
kautionsfähige tüchtige Vertreter wollen 


ihre Offerten franeo unter P, J. 709. 
an die Annoncen-Expeditlon von Wan- 


Ela junger Landwirth wünſcht in 
einem gri ßeren Poduktenzeſchä't alt 
Volontär praztıt au werden Derfelb. 
dat die doppelt. ital. Buchführung ic. 
bertits erlernt. Gef. Offert. 7. 99 
180. Cxved. d. Pol. g. 

Ein deutſcher, praktiſcher Land⸗ 
wirth in den beiten Jahren, der polni- 
ſchen Sprache mächtig, ſucht eine Euts⸗ 


ſpruchen. 
Ne 


deter Lüindwirth, 5 Jahr at, 10 


alſſen verſehen, welcher gegenwärtig eln 


für 


dig ane 
oder Johann 


u übernehmen. 


Güter f 
Gif 
Arens dorf in der Mark 


senstein & Vogler in Frank · 
Es wird vor dem Ankauf von 3 ge 
(us. l Nee ſohlenen goldenen Reifringen gewarnt 


Ein energiſcher und zuverläßiger un⸗ u 
verh. Verwalter, der nüchſern und 
aus guter Bamilte if, findet nach 
Neufahr Engagement; Gehalt nach 
Uedertinkommen. Bewerber werden 
erſucht, ſich brieflich franco an mich 
zu werden. f 
Miaskowo bei Kriewen, den 22, 
Dezember 1871. 


Rönisoh. 


nd zwar: 2 davon inwendig mit der 
Inſch 

184 

nika 1846 MM. &, ter dritte, oben cu» 
wendig mit einem emalllicten Pettſchaft 
Plättchen, ohne Inſchrlft. { 
Säroba, den 25. Dezember 187], 

Steyer, Agent. 


1. Januar 1872 cine ordent⸗ 

liche Wirthir, oder eine tüchtige onnabend 
herrſchaftliche Köchin geſucht. den 30. d. M, ktiche 8 Uher: 
Ein Lehrling wit guten Schul. Ordent che 


4 55 findet derart Stellung in 
eizem hitſteen Holig e. 

Meldungen e die Expeditſon 
dieſer Zeitung unter Cbiffre S- entgegen. 


t 15,000 Quart. pr. Dezbr. 20 20 
20 F, Mat 2, April Mai im Bu 


Der Vorſtand. 


Jan. 1872 20, Febr. 20%, März 
bande 21 ½. al 


2 [Brtvatberigt.) Wetter: hell. Roggen: fefter pr. Dezbr. 
53 B. u. G., Dezbr.⸗Jan. U. Jan - Febr. 523 bz. u. G, Frübſahr 624 03 
bz, Blau 8, April⸗Mal 53 bz. u. G., Mat⸗Junt 681. 8 bg u. B., Jun - 


Juli 54 G. } 

. 1 höher. Gekündigt 15 000 Quart. pr Dezbr 203 bz. u. B. 

Jon 2 er „B. u. G. Febr. 14 G., März 5 G., Avril. Ma 

ZI 1 ½ b., B. u. G., Mal 214 B., 21 G, Juni 21 8, Juli 22 B. 
Poſener Marktbericht vom 27. Dezbr. 1821. fa 


Preis. 
Höher | Mittlerer Niebrig ne! 


ELSE IEREIENS 
Beten 8 efel zu 84 Pfun 5 II 9 3 5 — 3, 
te * N 


20 . 22 % %% 2 

ordinalr . . . | 25 — 2 
. 80 2 6 205, 61 2 5 — 
ä u RR EN 
. rdinar + — _ —1—— 1 — — — 
Broße Gifte . 74 125 — 1 22 6 12 
Klei 0 * 2 > eher sen Tee Name] Konad Nager Koma Koram, 
N . 50 11 6 — 1 5— 1. 3. — 
ocherbſen . 90 — 1 — DE 2 ee 
Futtererbſen . . . — . — 2 ——4— —— 
Winter ⸗Rübſen . 7 . — —— 1 na 52 12 
. Raps „ — - — Tl) —1— — — 
Sommer -Nübſen 1 —ͤ— 4 — 1 — —— 
. a “ . . _ . 2 —|.. 1-1 
Buchweizen . 70 — 1 —1— weh 
Kartoffeln . 10 — lei lo — — 
Wicken 0 90 * — — —1— — —1— — — 
Lupinen, as . 90 — 4 —— 
. laue . . D — E —— 
* r Kler der Centner zu 100 Pfund ee —_—i—- Rn => 
1 * 0 * — — — — — 211 u — 

Die Martt-Rommiffton. 

Bromb 23. Dubr. Witterung: Mar. Morgens 2.-, Mit- 
tags 1725 — „841 en: 120 125 pfd. 7476 Thlr., 126-_130pfd. 77 


82 Tölr pr. 2126 Bfd. Zollgew. — Roggen 115 -124pfb. 48-60 Thlr. 
05 f. ollgew — Arbſen 46.0 Thlr. pr. 2250 9 Bollgew. 
(Bromb. Big.) 


Adminiſtration ohne Gehalt zu bean 
Näheres durch die Exped ' 


Ein ihrorcliſch und prafitich gebit- 


Jahr beim Fach, mit den beflen Z ug⸗ 


eres Rittergut in der Mark ſelb ſt⸗ 
afıet, wünſcht zu Oftern 
künftigen Jahres de 
Abminiftration eines oder mehrerer 


lige Offerten unter M. 25. 


rift: 26. Pazdziernika (Oktober) 
6 J. O der ande e: 26 Paädzier- 


General⸗Verſammung. die tiefbetrübten Hinter⸗ 


Durch die alück iche Geburt eine 
kräftigen Knaben wurden heut erfteut 


Allgem. Männer- 


2 ) tt eber deſonderen 
Geſangverein. e dog en 

Den Sängern zur e eee 

Nachricht daß die Julie Maß, geb. Witte. 
nächſte Geſangprobe, Todes ⸗Anzeige 


am 28. d. Mts, nicht 
in der Loge, ſondern 
im Geſangsſale des 
Friedrich-Wilhelms⸗ 

Gymnaſiums ſtatt- 


Geftlirn Abend / Uher ſtarb ſanſt 
im Herrn mit dem heiligen Abend⸗ 
mahl geſtärkt, mein liebes gutes Weib, 
Johanng Maria geb Alexander, 
im 42 Lebens jahre. 

Die Beerdigung findet Donnerflag, 


ſindet. er . ue — Trauerhauſe, 

San raße au aft. 
55 D er orſtand. Carl Wilhelm Bittner, 
Farallien · Nachrichten. e 


Verwandten und Bekannten zeigen 
ir tlefdetrüdt an daz unſere liebe 
Johanna heute ½1 Uhr Nachmit⸗ 
tags an ein emGchi e nleiden im Alter 
En ae Vet don 6 Moraten verſchieden If. 

Die Verlodung unſeter einzigen Toch Werner Diſrietskommiſſar, U 
ter Clara mit dm Krfmann Herre nebſt Frau. 
Waldemar ffrotſcher in Dresden,, N 
tlauben wir uns Breunden und Be] Den beute Nachmittag ½5 7 er · 
kannte! hiermit ergebenſt anzuz igen. fo e ſanften Tod unferes geltebien 

Schwiebus, den 21. D.zbr. 1871. On 

Reinhold Marggraff 


und Frau. 


Clara Wuttke, 
Eduard Klopſch 
Verlobte. 

Poſen. — Wilhelmshaven. 


Verſpätet. 

Die Verlobung unſer er einzigen Toch⸗ 
ter Honora wit dim Beamten der 
k. k. Zudertabrit Hrn. Max Wolf 
ſohn, beehren wir uns hiermit erge⸗ 
denſt anzuzeigen. 

Tlumacz 1. Galizien, im Sept. 1871, 

Marcus Hartwig eu Frau. 


Als Verlob’e empfehlen ſich: 
Honora Hartwig. 
Nax Wolfiohn. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Dorothea Studzinska 
Max Bleicher. 
Mur. Goslin. 


Statt befor derer Meldung: 
Minna Stolz 


Bei meiner Verſetz ung nach Labiſchin 
ſage ich Irtunden und Bekannten ein 
gerzliches L. bewohl. 5 

Golla cz, 29 Dez. 1872. 
IS ermner, Di., ommiſſ. 
* rip 77 £ Fr7 s 

Haifon- Theater. 

Mittwoch, 27. Dezember. 3. Gafls 
ſpiel des Balletmeiſters Hrn. Hel zer u. 
der Frl. Spistzi. Dazu D. Fauſt's 
Zauberkäppchen. Poſſe. 3 


Stadt-Cheater. 


Donn rſtag, 28 D zember. 4. Gaſt⸗ 


Otto Dannhof, ſpiel des Balletmeiſters Hrn. Holzer 
im r Irre ifter, und Frl. 1 5 . Dazu 71 Verlan · 
er lobte. gen: Der Störenfried. Luſtſpiel in 

Drieſen. Wronke, 4 Akten von R. hie "ip 


den 24. Dezember 1 871. 


statt jeder beſonderen Meldung 
empfehlen ſich als Verlobte 


Marie Hirsch, 


Samuel Braun, 
& ons. g Schroda 


Heute früh wurden durch die Geburt 
elner munteren Tochter hoch erfreut. 
Hermann Cohn 
urd Frau. 


Verſpätet. 


Rach Gottes unerſorſchlichem Rath. 
ſchluß entſchlief ſanft am 23. d. M 
früh 10 Uhr nach langem Leiden 
anfere llede Mutter, die verwittwete 
Kreisgerich's⸗Exekutor Frau 


Haupt 
in ei em Alter von 66 Jahren, 

Dieſes zeigen ſtatt beſonderer Mel. 
ung allen Freunden und B kannten 
im ſtille Theilnahme bitteud, hierdurch 
1 


An dem 


zweiten Tanzkurſus 
können ſich noch von Neyjahr elliche 
Herren anſchlief en. 
Rochachl, Tar zlehrer, 
dobe Gaſſe 4 


Folksgarten-Fheater. 


Mitta och den 27. Dezember ⸗ 


König Allgold, dramallſches . 
ainalmärchen in vier A'ten und einem 
Vorſpiel: Der Mann ohne Namen. 


Holſteiner s 
Engliſche Auſtern 

täglich friſch empfiehlt 
Julius Buckow, 
Wein- Großhandlung. 


Donnerſtag den 28. Dez. c. Eis beine 
bi A. Muetimer, Walll'chel 3. 


j Donnerftaı den 28. Dez. Eisbein 
bliebenen. bei H. Bande, Wi helmeplatz 8. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Pofen, 
— ̃ —̃— ‚ ‚ .. er ET 
Detum. Stunde. t der Date. | derm | Wind. | Woltinform. 
25 Deyte.Ragm. 2| 27° 11% 80 — "0:0 | e ganz deter. 
„ AAbrds 10 27° 1 34 — 84 2872 — — 
27. Morges 27, 10/94 — 54 SWI ganz heiter. 
Elsenbahn-Fahrplan 
vom 1. Januar 1871. 
Richtung Stargord- Breslau. 
Ankunft. Abgang. 
Pars.-Zug Morgs: (L.-IV.) 4 Uhr 54 Min, | Pors.-Zug Morgs. (.- IV) 5 Uhr 4 Min. 
“am. Zug Morgs.(Il—1V.) 7 - 13 Gom. Zag Morge. (IT.—IV.) 8 - 14 
Pors.-Zug Nachm. (l.—IIl) 3 - 54 - Pors.-Zug Nachm (I—III) 4 =» 4 


Gem.Zug Abends (II- IV.) 8 - 52 Gem. Zug Abends (II.— IV.) 7 36 
Richtung Breslau - Stargard. 


Ankunft. Abgang. 
Gem, Zug Morgs. (IL—IV.) s Uhr 6 Min. gem. Zug Morgs. (IT —IV.) 6 Uhr 26 M 
Pors.-Zug Vorm. (I.—III.) 1114 Pers-Zug Vorm. (I.—III.) 11 14 
Gem, Zug Abonds(Il.—IV.) 7 20 - Gem. Zug Abends (II- IV.) 7 44 
Pers.-Zug Abends (I. IV.) 10 - 17 Pors.-Zug Abends (I.— IV.) 11 23828 


Märkiſch - Pofener Eiſenbahn. 


Vom 1, September 1871 ab. 


Ankunft. Abgang. 
Personen Zug Vormittags „10 Uhr 44 Min. | Personen Zug Morgens 6 Uhr #5 Min 
Personen-Zug Nachmittags 3 - 4 Persomen-Zug Vormittags 11 2 


52 
7 - 


Gomlschter Zug Abend 8 - 
Forsonen Zug Abende „10 - 


Neueſte Depeſchen. 

Paris, 27. Dez. Der „Moniteur Communes“ beſpricht noch ein⸗ 
mal die Depeſche Bismarcks, welche geeignet ſei, das Land über die 
wahre patriotiſche Pflicht in den gegenwärtigen Umſtänden zu be⸗ 
lehren, empfiehlt Ruhe, Mäßigung, Gerechtigkeitsſinn, verurtheilt ent» 
ſchieden die Aufreizungen, welche die Lage der okkupirten Departements 
verſchlimmern uud hierdurch Frankreich neue Uebel zufügen. 

London, 27. Dezbr. Wie verlautet, beabſichtigt die Regierung 
Henry Brand, Parlamentsmitglied für Lewes, als Unterhausſprecher 
vorzuſchlagen. 


Porsonen-Zug Nachmittags 3 
Gomischter Zug Abends 8 4 


e (obne Tabatsranh) 
A 


\ 


